
Neuer schwedischer Protest in London

Stockholm , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Die schwedische Re¬
gierung hat durch ihren Gesandten in London erneut einen
Protest gegen englische Neutralitätsverletzun¬
gen eingelegt . Der schwedische Protest richtet sich diesmal
gegen die Z u r ü ck h a l t u n g v o n P o ft , die auf dem schwe¬
dischen Dampfer „ Drottningholm

"
befördert wurde . Der Pro¬

test wurde der englischen Regierung am Dienstag übergeben .

Ernährung sicher -
rfen . das be -

abgeltellt . bei allen Volks -
Zorausfetzungen für ihre vollste Bereitschaft zu
an seinem Platze mitzuwirken , das nichts um «

Schlecht getarnter Vernichtungswille
as . Berlin , 7 . Dez . Der englische Außenminister Lord

Halifax hat in seiner Rede , die er am Dienstag im Ober¬
haus hielt , erkennen lassen , das den Engländern nicht gerade
lehr wohl zumute ist . Er verschwieg den Lords keineswegs .
Satz England auf einen baldigen Zusammenbruch
der feindlichen inneren Front nicht rechnen könne und daß es
keinen leichten Sieg zu erwarten habe . Zu¬
gleich aber hat diese Rede wiederum gezeigt , das England an
seinem Vernichtungswillen eisern festhält . So hat
Lord Halifax erklärt , man könne an eine Konferenz nur dann
denken , wenn die deutsche Regierung alle britischen Bedin¬
gungen , um derentwillen England in den Krieg gezogen sei ,
annehme , und wenn es darüber hinaus auch Garantien dafür
leiste , das der auf dieser Konferenz geschaffene Zustand dann
ewig währe . Halifax stellt sich also , um Eindruck auf die Neu¬
tralen zu machen , als friedensfreundlich hin , der
durchaus einer Konferenz nicht abgeneigt ist und fordert im
gleichen Atemzug die völlige Unterwerfung Deutsch¬
lands . Das ist eine echt englische Unverschämt¬
heit . die nur zeigt , wie wenig der englische Ausenminister
auch heute von der wahren Lage begriffen hat . Die Überheb¬
lichkeit . mit der England Europa noch in dieser Stunde ein
Programm , und zwar ein echt englisches Programm , diktieren
möchte , ist kaum zu übertreffen . So phantasiert Halifax etwas
von einer neuen internationalen Ordnung , die
England errichten wolle . Diese Ordnung aber wäre nichts
weiter als die endgültige Stabilisierung der britischen Vor¬
herrschaft über Europa . Die europäischen Staaten würden in
diesem von England erstrebten neuen Europa ihrer souveränen
Rechte beraubt und auf den Stand englischer
Dominions herabgedrückt werden . Zugleich verrät
Halifax dabei — und das glauben wir ihm gern — das Eng¬
land keinerlei Jnteresie an einer Neuzeichnung der Landkarte
hat . Lediglich im Falle Deutschland möchte Halifax aller¬
dings die Karte geändert wiffen und statt des Grosdeutschen
Reiches wieder eine Unzahl kleiner Staaten auf der Landkarte
eingetragen sehen . Einer seiner Landsleute hat dazu im
„ Evening Standard " einen Artikel veröffentlicht , in dem er
fordert , dah Frankreich zwei Brückenköpfe auf
dem östlichen Rheinufer erhalten , während
England die Inseln Borkum , Helgoland und Sylt
bekommen mühte , so dah es von hier aus mit seinen Geschützen
Deutschland von der Nordsee abriegeln könnte . Etwas ähn -

Wirtschaftskrieg im kleinen
Von Willi Pempel

sonderen Ansprüchen auch in besonderem Mabe Genüge getan
wird . Wir erinnern hier nur an die Zusatzkarten für Schwer -
unb Schwerstarbeiter , an die Versorgung der Kinder u a .
Aber was gerade die Brotzuteilung anbelangt , so kann fest -
gestellt werden , dah grohe Teile der Bevölkerung ihre Brot¬
karten nicht voll ausnutzen , dah es aber andererseits auch
wieder gewisse Personen oder Personengruppen gibt , die einen
zusätzlichen Brotbedarf haben . Wer also seine Brotkarten
nicht ausnutzt , stelle seine Abschnitte der NSV . zur Ver -

Aufklärer über England
und Schottland

Mihglückte britische Eiuflugsversuche nach Schleswig - Holstein

Berlin . 7 . Dez . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Westen schwache örtliche Artillerietätigkeit .
Die Luftwaffe führte Aufklärungsslüge gegen England

« nd Schottland durch . Die Aufklärer Stirnen wiederum bis
zu den Shetland - Inseln vor . Bei einem Luftkampk westlich
der holländtschen -oniel Texel stieben ein deutsches und ein
englisches Flugzeug zusammen und stürzte » ins Meer .

3n de « Abendstunden fanden 5 Einflüge britischer Flug¬
zeuge von der Deutschen Bucht her nach Schleswig - Holstein
statt , «rlakfeuer zwang den Gegner zum Abdrehen nach
Norden , wobei er versuchte , über dänischer . Hoheitsgebiet zu
entkommen . Bomben wurden über deutschem Gebiet nicht
abgeworfen .

150 Matrosen verweigern Englandfahrt
Madrid , 7 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Agentur ..EFE "

meldet aus Gibraltar , oah sich 150 griechische Matrosen —
die Besatzungen von drei griechischen Schissen — weiger¬
te n . die Fahrt in Richtung England sortzusetzen . Die
Matrosen heuerten ab und reisten nach Griechenland zurück .

Amsterdam . 6 . Dez . Im englischen Unterhaus kam es am
Dienstag su einem Zwischenfall , der die brutale Fratze der
britischen Plutokrätie schonungslos enthüllt . Wieder einmal
wurde die Frage der Unterstützungen für die Fa¬
milien eingezogener Soldaten angeschnitten . Ein Abge¬
ordneter . der sich dabei für die hungernden Frauen und
Kinder elnfetzte . für die die Herren Ehamberlain - Churchil !
und Konsorten nur schöne Phrasen , aber keine tatkräftige
Hilfe übrig haben , wurde von der bigotten englischen
„ Volks - Vertretung gezwungen , das „ hohe Haus zu ver -
lasien . weil seine Anklagen desien „ Ansehen " verletzten . Auf
oie Erklärung des Pensionsministers , dah seines Wissens
keme Schwierigkeiten mehr bestünden , diese Unterstützungen
zu beziehen , warf der Abgeordnete Dobbie ein : „ Glaubt
die Regierung nicht , dah es ein eigenartiges Licht auf ihre
eigene Organisation wirft und dah sie eine Schande für die
ganze Steigerung ist . dah stets diese gleiche Antwort gegeben
wird , und dah es trotzdem immer noch Frauen in England
gibt , deren Männer seit August im Wehrdienst stehen , und
die noch nichr einmal die erste Zahlung erhalten haben ? "

Diese Feststellungen des Abgeordneten haften lebhafte
Einwendungen auf den Regierungsbänken zur Folge , wäh¬
rend dte andere « eite den Abgeordneten mit Zwischenrufen
unterstützte , die Regierung müsse hierauf antworten . Unter
ständigen Zwischenrufen und Ordnungsrufen fuhr Dobbie
rort : „ Ich fordere eine Antwort . Ich habe in meinem Wahl¬
kreis eme Frau mit acht ober neun Kindern , die noch nicht
einen Penny von der Regierung erhalten hat .

Mit Ordnungsrufen können Sie hnngernden Frauen und
Kindern nicht kommen .

An dieser Woche habe ich in meinem Wahlkreis Frauen zur
Uiandleihe gehen sehen : um Dinge zu verpfänden , damit sie
für . ihre Kinder etwas zu essen kaufen können . Ich schere
mich nrcht .den Teufel um Ordnungsrufe , denn ich spreche hier
für hungrige Frauen und Kinder .

"

Sch . Zur gleichen Stunde , da der Unterhaus - Abgeordnete
die Rot der britischen Soldatenfrauen schildert , wird eine
Zuschritt Bernard Shaws an die „ V o r k s h i r e Poft "
bekannt , in der der bekannte englische Publizist ein er¬
schütterndes Bild von den sozialen Verhältnissen in England
entwirft . Der Boden Englands , so beigt es in dieser
Äußerung , bestehe vorwiegend aus den sterblichen üherresten
englischer Manner und Frauen , die überarbeitet und
unterernährt seien von der Zeit an . da sie als kleine
Kinder zuerst in der Lage waren zu arbeiten bis zu ihrem
Tode im Arbeitshaus . Daneben laufen die ständigen Klagen
führender englischer Zeitungen und Zeitschriften über die
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in England . Mit
bewegten Morten weist der Finanzsachverständige des
„ Manchester Guardian "

u . a . auf die Arbeits¬
losigkeit in England und den Stillstand in der
Ausfuhr hin . Mangel , die in .ihrem vollem Umfange der
OnenUlchkelt noch gar nicht bekannt seien . Eine weitere
^ Uustratinn der Lage gibt „ Financial New s " die in
großer Aufmachung berichtet , daß diese Woche das Höchst -
defizit seit dem Weltkriege gebracht habe , nämlich ein
Minus von rund 64 Millionen Pfund .

Hinter schalldichten Türen
Am kommende « Mittwoch „ Geheimsitzung " des lluterhaukes

as . Berlin . 7 .
'

Dez , ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
SHriftleitung ) . In England bereitet man sich auf die
GeheimsfKung des Unterhauses vor . die am
kommenden Mittwoch statthnben soll . Sie soll wirklich ganz
geheim fein und so sind denn , damit kein Laut aus dieser
Sitzung itt Außenwelt dringt , Handwerker damit be «
schmtigt . im Unterhaus !. ch a u dichte Türen einzu¬
bauen . Allerdings scheint die Regierung den Herren Ab¬
geordneten nicht ganz zu trauen . Sie will nämlich keine

Sittlichen geheimen Mitteilungen machen , sondern nur die
uskumte erteilen , die sie auch in öffentlichen Sitzungen ab¬

geben würde . Das „ geheim bezieht sich also nur darauf ,
daß die Abgeordneten hier Klagen und Beschwerden vor¬
bringen können , die in öffentlichen Parlamentssitzungen uner¬
wünscht sind . Die Eeheimsitzung soll sich vor allem mit den
Mißständen im Sieferunasminifterium be -
fafien , das für die gesamte Wehrmachtsausrüstung einschließ¬
lich Waffen und Munition verantwortlich ist . Die Opposition
hofft aber , auch dem LuftfaHrtministerium einige peinliche
Fragen vorlegen zu können . So widerwillig auch Chamberlain
diese Geheimsitzung zugestanden hat . so erwarten die Abge¬
ordneten doch , daß sie nicht die einzige ihrer Art sein wird ,
sondern daß weitere Eeheimlitzungen folgen , da . wie die
..Times " meint , „ noch mehr dunkle Punkte in der britischen
firieflsoraaniiation “ zu klaren (eien .

durch die Rationierung der wichtigsten Lebensmittel die
Frage des Verderbens keine Rolle mehr spielt . Das trifft
zum Teil zu . Der deutsche Mensch hat jetzt erst so richtig
gelernt , da « er Achtung vor dem täglichen Brot haben muß .
Die Zuteilungen aller Arten von Lebensmitteln sind so be¬
messen , daß für jeden Volksgenossen die Ernährung sicher -
gestellt ist . Dabei wurde die Regelung so qetrof
sonderen Ansprüchen auch in besonderem Maße El

Die Katze aus dem Sack gelassen
Die „ Evoque " enthüllt erneut Frankreichs wahres

Kriegsziel
Berlin . 6 . Dez . Bei einer Betrachtung des finnisch -

russischen Zusammenstoßes unterstreicht die „ Evoaue " mit
großem Eifer , daß Frankreich zu allererst auf bie
Pernichtung des Deutschen Reiches bedacht
sein müsse . Vor allem anderen , so sagt das Blatt , müsse
man den „ P a n g e r m a n i s m u s " ( also das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl aller Deutschen ) zerschlagen . Das
Deutschtum bleibe für die Alliierten der „ Feind Nr . 1 “

.
Ohne seine Ausrottung hätten die Westmächte weder Ehre
Noch Lehensmöglichkeiten .

Mit der Enthüllung der französischen Kriegsziele Hat
das Pariser Blatt die llferlostgkeit und Phan¬
tastik der derzeitigen französischen Außen¬
volt tik mit der dem Blatt stets eigenen Niedertracht
wieder einmal gründlich klargemacht .

Alle Heuchlerischen Phrasen werden nunmehr
lallen gelassen . Das wahre Kriegsziel Frankreichs heißt
wieder : Die Vernichtung Deutschlands . Wir
wissen , was das bedeutet . Versailles ! Schwarze Schmach
am Rhein ! Ruhrbefetzung !

Frankreich vergißt aber dabei , daß ihm heute ein
Anderes Deutschland gegenüberfteht , ein Deutschland ,
das Frankreich zu bindern weiß , seine haßerfüllten Absichten
zu verwirkliche « .

Das französische Volk aber wird dieKoftendervro -
vokatorischen Wahnsinnspolitik seiner Re »
stierung bezahlen müssen .

Das war den Plutokraten zu viel
Sturm im englischen Unterhaus bei der Aussprache über die Unterstützung der Soldatenfamilien — Abgeordneter wegen

feines Einsatzes für die Hungernde « ausgeschlossen

Als der Sprecher hierauf den Abgeordneten ersuchte , sich
wegen seiner Bemerkungen zu entschuldigen , erwiderte
Dobbie : „ Ich bin niemandem im Parlament oder im Lande
zu einer Entschuldigung verpflichtet , wenn ich im Namen
hungriger Frauen und Kinder spreche .

"

Daraufhin ersuchte der Sprecher Dobbie . das Parlament
zu verlassen , was Dobbie auch tat . nachdem er erklärt hatte :

„ 3m Namen dieser hungrigen Menschen verlasse ick das
Parlament , denn die Sache dieser Menschen steht mir

höher als das Ansehen des Parlaments " .

Der Appell an den deutschen Menschen , nichts von den
Nahrungsmitteln ober sonstigen lebensnotwendigen Dingen
umkommen zu lassen , hat bereits in den letzten Jahren den
Erfolg gezeitigt , daß das Mahnwort „ Kampf dem V e r -
derb " nicht nur gehört , sondern auch befolgt wurde . Diese
Aktion war wie die Maßnahmen des Vierjahresvlanes und
bei Erzeugungsschlacht darauf abgestellt , bei allen , Volks¬
genossen die Voraussetzungen
schaffen , jeder (. . . V . ...... ..... — ....... — . — — - - -
komme , was in irgendeiner Form noch anderweitig verwendet
werden kann . Beim Start der Aktion .Kampf dem Verderb
hat das uns feindliche Ausland höhnisch festgestellt . Dan hier
ja wieder einmal der Beweis vorliege , wie schlecht es um
Deutschlands Wirtschaft bestellt sein müsse , wenn man sogar
gezwungen sei , Reste und Abfälle , denen man doch überhaupt
keine Beachtung zu schenken brauche , wirtschaftlich zu nutzen .
Auch mancher Volksgenosse hat anfänglich dem Sinn der
Parole des Kampfes gegen den Verderb wenig Verständnis
entgegengebracht . Heute aber ist sich das ganze Volk darüber
einig : Kampf dem Verderb — jetzt erst recht !
Dem Ausland dürfte — falls nicht schon geschehen — das
Sohnlachen ein für allemale . vergehen .

liches scheint auch Lord Halifax vorzuschweben . Jedenfalls
muß man schon sagen , daß es eine größere Unverfroren¬
heit als diese Rede des englischen Außenministers kaum
gibt . Dennoch ist zwischen den Zeilen recht deutlich die Hoff¬
nung herauszulesen , daß England der Entscheidungskamps
erspart bleiben möge . Die Erfahrungen , die man in drei
Monaten Krieg gemacht hat , sind derart , daß man in Eng¬
land dem vollen Einsatz der deutschen Macht¬
mittel gern entgehen möchte . Es wäre für Eng¬
land zweckmäßiger gewesen , sich rechtzeitig zu überlegen , wohin
die Politik der englischen Kriegstreiber zwangsläufig führen
mußte . Noch am 6 . Oktober hat der Führer in feiner großen
Reichstagsrede den Weg zu einem neuen Europa gewiesen .
Die Antwort Englands darauf war ein unmißverständliches
Nein . Wir haben unsererseits daraus die Folgerungen ge¬
zogen und auch die Welt hat erkannt , wo die Friedensstörer
fitzen und läßt sich nicht mehr durch derartige Reden , wie die
anmaßenden Äußerungen Lord Halifax

' im Oberhaus , irre¬
führen . Der Lord hätte sich also seine Konferenzoläne sparen
können , denn auch er sollte nun eigentlich langsam begriffen
haben , daß es das von ihm erwartete Europa unter englischer
Vorherrschaft niemals geben wird . Wir sind entschlossen , die
britische Vorherrschaft , unter welchem Vorwand und
unter welchem Titel sie auch immer ausgeübt wird , ein für
allemal zu brechen .

Die Engländer sprechen so gerne von einem Wirt¬
schaftskrieg . den sie führen : begreiflich . nachdem sie dem ,
Krieg der Waffen möglichst aus dem Wege gehen , der für sie
so schlechte Erfahrungen gebracht hat Aber sie sollten dabei
dock bedenken , daß das deutsche Volk nickt nur militärisch
eine breite Abwehrfront gebildet hat . die . wenn man dagegen
anrennt , nur blutige Köpfe als Denkzettel hinterläßt , sondern
daß wir auch sogleich unsere Wirtschaftsfront fest untermauert
haben . An der militärischen Front kämpfen Manner gegen
Männer , sofern sich die Herren Briten hierzu bereitfinden .
Vorerst vergeuden sie jedoch erst einmal ihre Kraft , einen
Sungerkrieg gegen unsere Frauen und Kinder zu
inszenieren . Aber auch hierbei geht ihre Rechnung nicht auf .
Wir wollen heute auf die großen Wirtschaftsvrobleme nicht
eingehen , wir wissen , daß die Blockadeabsichten unterer Feinde
dank unserer politischen und militärischen Maßnahmen
wirkungslos verpuffen . Aber wir wollen den Wirt -
sckaftskrieg im kleinen aufzeichnen , den wir alle
Tag für Tag . Stunde um Stunde zu führen haben . Fromm
und Kinder wurden dank der nationalsozialistischen Er¬
ziehungsarbeit der Vorkriegsjahre zu aktiven Kämpfern gegen
leben Versuch , uns durch Hunger kleinzukriegen . Einmal
konnte ein solches Verbrechen vor zwei Jahrzehnten begangen
und vom deutschen Volke willenlos hingenommen werden ,
weil man damals immer noch mit der Humanität des Gegners
glaubte rechnen zu können . Heute wissen wir . wie es darum
bestellt ist .

Der Kampf , den unsere Feinde gegen uns vom Zaune
gebrochen haben , richtet sich gegen das ganze Volk , und

Sher itehen alle deutschen Menschen abwehrbereit diesem
ändlichen Treiben gegenüber . Wie die Männer an der

Front , so hat auch die Heimat ihre Ausgabe , und hier nicht
zuletzt die Frauen . Ein wesentlicher Bestandteil des Kriegs¬
schauplatzes der inneren Front nimmt die Aktion „ Kampf
dem Verderb " ein . Nun könnte man vielleicht annehmen , daß

Echt englische Unverschämtheit
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Detonation im Erhöhen Belt . ge

„ Hände hoch , Massen nieder ! "

Unsere Spähtrupps am Werk

DondemEonderberichterftatterDr . Iven

Die völkische Umsiedlungsaktion im Osten
Die Sowjetdelegation in Krakau eingetrossen - Emvsang ans der Krakauer Burg Lurch den Eeneralgouverneur
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an der ganzen Hßeftrirmt ausgezogen . Es bar " lckt nur Er¬

folge sondern auch manche Omer gegeben . Aber alle Unter -

nebmen baden gezeigt , das unsere Soldaten die Stegex im

Borfeldkamoi iütb . Von tLnen . allen sollen die zwei Svah ,

lruvvs hier genannt werden , die trotz v telf ache r Ab ern . am :

mit geringen Verlusten 62 Gesänge ne machten . Der Gegner

war stark und gut ausgerüstet , starker aber war der Mannes -

mot unserer tapferen Soldaten .

lgsmarine nach einer

tm w . « g v . . „ ei unten . Die . Deto¬
nation . bei der das Fahrzeug gesunken ist . ist in der Nahe der
Stelle erfolgt wo vor einigen -tagen das Voroostenbtwt 301
auf eine Mine gelaufen war . In den letzten Tagen hat im
Belt und im Lund stürmisches Wetter geherrscht und es lind
eine Anzahl Minen los Berthen worden und ins
Treiben gekommen . Es wurden cu6arbetten eingeleitet und

hierbei mehrere fremde Minen abgescholsen . Die hierbei ein¬

gesetzten Fahrzeuge versehen ihren verantwortungsvollen und

schweren Dienst gerade auch im Interesse der neutralen

Schinabrt in dielen Gewässern .

Krakau , 7 . Dez . In Krakau traf am Mittwochabend im

Sonderzug die fowietische Regierung,sdelegatton mlt dem

sowjetischen Hauvtbevollmächtigten tur das deutsche 3nter =

essengeoiet ein . Die Sowietdelegation wurde auf dem

Krakauer Hauotbahnhof im Namen des Eeneralgmrocriwuis

schönste historische Gebäude , die Zeugen dieser alten deutschen

i
fiigung , die gemäß einem Erlab , des Retchsernährungs -

ministers damit beauftragt worden ist . die Karten , solchen Be -
völkerungsgruvven zuzuführen , die Verwendung für zusätzliche
Brotmengen Haden . Dies trifft neben Lang - und Nacht¬
arbeiter auch für Kinder und Jugendliche zu . Durch . diese
neuen Mabnahmen wird ebenfalls erreicht , das Brot Nicht tn
übermäßigen Mengen gekauft wird und dann zu Hause trocken
wird und dem Verderb anbeimfälltr Denn es gibt la leider
noch Hausfrauen , die auf dem Standpunkt Neben , das alles ,
was an Mengen auf den Karten steht , nun auch gekauft aver -
den müsse . , „ , .

Ein anderer Punkt , der auch rm Rahmen der Aktion

..Kampf dem Verderb "
eine wichtige Roltofvtelt . ist die V e r -

Wertung der Abfälle in der Küche . In früheren
Jahren war man hier sehr grobzügig , manches ging verloren ,
was als Viehfutter noch wertvolle Dienste hatte leisten
können . Auw hier schaltete sich bte N « . - Volksraohl -

fahrt ein , sie übernahm das Ernährung s h 11 f s w e r £
und baute damit eine Organisation auf . bte lür die Fleisch¬
versorgung der Bevölkerung eine nicht unwesentliche Rolle
spielt Bereits in Friedenszeiten haben hier die Vor¬
arbeiten eingesetzt , sodatz jetzt schon erfreuliche Auswirkungen
zu verzeichnen sind . In unserem Gau Hessen - Nassau
gibt es rd . 100 EvW .- Mästereien . Das Jahr 1940 wird den

eiwgültigen ALfSlub der Auibauveriode . bringen . Bei dem
heutigen Stand bes ESW . ist bte Mästung von lewetls
12 000 Schweinen pro Mastpertode schon zur feststehenden
Regel geworden . Man rechnet . in einem . Jahre mit zwei
Mastverioden . Das bedeutet , dab im Gau Hessen -Nassau also

Englische Kriegsschiffe fucheu
^
Zuflucht in norwegischem

Vor kurzem suchten zwei britische Zerstörer , von denen

einer ein beschädigtes U -Boot tm Schlepptau hatte , Zu¬

flucht im Mastrasjord in ber Nähe von Stavanger . Unser

Bild ' Ein Zerstörer unb bas beschädigte U - Boot beim

Einlaufen in den Fjord bei Stavanger .

( DNB .- Bilderdienft , Ä .)

Form . _ _ ___

Großadmiral Raed er besichtigte
in Wilhelmshaven Zerstörerbesatzuugen

Berlin , 6 . Dez . Der Oberbefehlshaber ber Kriegsmarine
Dr . h c . Raed er besichtigte am 5 . Dezember in Wilhelms¬

haven Besatzungen von Streitkräften des Führers der Zer -

Für Deutschlands Seegeltung gefallen

berausaeftellt und damit die deutsche Auffassung bestätigt

hatte daß die versenkte britische Schiffstonnage wett hoher

ist als sie von London amtlich zugegeben , wird , beguemt sich

nunmehr das gleiche Nachrichtenbüro zu einem ^ . ementt . Da¬

nach habe Grotzbritannien bis zum 2 . Dezember , nut iL - 000

Tonnen Handelsschiffe und 74 000 Tonnen ferner Manne

verloren . Das heißt mit anderen Worten . , dab .das amtliche

Reuterbüro , das diese Meldung ausglbt . feine eigene frühere

Meldung dementiert . Aber nicht genug damit . Cbittchlll ist .
wie wir ausführten , mit konstanter Sturheit an dem 50 000

Tonnen -Derluft ber Kriegsmarine hangen geblieben , wahrend
e/f ^ r die HandelsMfabrt einen Verlust von 340 000 Tonnen

zugestand Doch Radio London raunte sofort einen neuen

Ausweg . Es sprach in späteren Auszügen aus der Churchill .

Rede weder von 50 000 noch von 74 000 lon .nen , sondern Der «

schwieg schamhaft die absoluten Ziffern . Die kurz zuvor von

Reuter angegebenen 322 000 -tannen versenkter ^ andelsschiffe

hingegen erhöhte der Londoner Rundfunk , nach Churchills Än -

gaben auf 340000 Tonnen . Wahrhaftig , eine 3ablen «

atrobatiL der ein halbwegs vernünftiger Mensch nicht

mehr zu folgen vermag . Sie zeigt ganz eindeutig , was von

jetzigen und künftigen Vertufchungsmanovern Churchills und

Konsorten zu ballen ist . Daß man stch übrigens tm englischen

Sügenministenum selbst — auch , durch frühere erbebltch «

Pannen — einigermaßen blamiert fühlt , ist aus ber Tat¬

sache zu schließen , daß nicht weniger als fünf lettenbe Beamte

aus dieser Schwindelfabrik ausgesckteden sind .

bei rund 750 000 Tonnen . . „
Nachdem also laut Winston Churchill die englischen Ver¬

luste so rapid abnehmen , daß man bald überhaupt nicht mehr

von ihnen zu fvrechen braucht , müssen natürlich die deutschen
U -Bootverluste ins ungeheuerliche anwachsen . Herr Churchill

werb zwar nicht genau , wie viele U -Boote durch jeine so

überaus aktive Siartne zerstört worden feien , aber treck wie

et ist . ruft er : . .Sicherlich 5"
. Genau wem er es also

nicht , aber er mub ja irgend einen Erfolg melden können .

Daß der Erste Lügenlord , wie schon bisher , die schweren

Verluste der englischen Kriegsmarine erneut verkleinerte und

eine ganze Reihe großer Brocken . glatt verschwiegk nimmt

uns nicht wunder . Er hielt es wieder nur für notig , den

Untergang ber „ Eourageous . ber ..Royal Oak zwei ^ 3er =

störet und eines U - Bootes von insgesamt etwa oOOOO Tonnen

8UiU $DaenÖUr <bifl bekanntlich in feiner Rede nicht beab -

Eßtc . über alle Schäden zu berichten , .wollen wir hiermit

: Angaben vervollständigen , indem mir bte schwersten der

übrigen Verluste ber britischen Kriegsmarine kurz unb sachlich

aufzählen .

die vorwärtsschleudernde Kraft ber Sehne aus gehoben ist unb

ber eigene Motor allein weitertragen kann .
Dies itt auch ber Augenblick , von dem an der Mann tm

Sväbtruvvweiß daß erauf sich allein gestellt ist . er unb feine

paar Kameraden : . der Augenblick , wo .alle Sinne m t1 boIter

Anstrengung arbeiten , das Ohr auf das kleinste ® etauüf >

lauscht , das Auge bas tiefste Dunkel zu durchdringen verfuLt .

ja bei manchem Soldaten em sechster sinn instinktiv eine

drohende Gefahr wittert . Wie viele haben am .diesen Pltfck ;
gängen erst oen inneren Schweinehund überwinden muffen .

Es ist eine Zerreißprobe der Nerven , die bestanden fern muß

und bestanden wird
'

mit der Tapferkeit die den deit schn
Soldaten zu allen Zeiten ausgezeichnet bat . Sie beweist stch

erst recht bei ber Begegnung mit dem Feind . Blitz,chnelles

Erfassen der Lage und entsprechendes Handeln smd not -

raendtg . Überflüssig , dem als übermächtig erkannten Feind

Gelegenbeit zu geben , stck und die Kameraden durch ubett

legenes Maschinengewehrjeuer zu erledigen , selbstverständlich

aber jede Möglichkeit beim Sckovf zu fassen , dem Feind den

Endlich : Churchill hat gestanden
Er verfchweigt die schweren Verluste der englischen Flotte , solange es irgend geht - Großbritannien als ..Rächer - der

Neutralen — Bereits 1000 britische Handelsdampfer bewaffnet

In Erwartung weiterer Schläge
London , 7 . Dez . Im englischen Unterhaus sprach Winston

Churchill am Mittwoch folgenden klassischen Satz :

„ Ick beabstchkige nicht , über alle Schäden zu berichten , es
lei denn , daß sie in weiten Kreisen bekannt werden , ober
daß ich annehmen muß . daß der »yctnü davon Kenntnis

erhalten bar .
Mit anderen Worten : Solange es irgend geht , verschweigt
der Erste Lügenlord die schweren SerluJte .Jne ferne Flotte
erleidet . Für dieses Eingeständnis ist die Welt von ganzem
Herzen dankbar . Es zeigt, . was .man von den märchen¬
haften Ziffern zu halten bat . die Winston . Churchill von Zett
ju Zeit im Unterhaus vom Stapel lagt , wie er das am Mitt¬
woch wieder getan bat . , _ .

- ; ,
Die Rede des sehr ehrenwerten Marinennntsters glich

einem formvollendeten Eiertanz . Sie war ge¬
spickt mit Widersprüchen . Wahrend er einmal davon

sprach , die ständigen deutschen . Angriffe feien . .eine
Lebensbebrohung

" für Großbritannien , behauptete er
gleich danach , der englische Schiffsverkehr habe trotzdem am -

rechterhalten roerbeit können . Ja noch mehr , von , Monat zu
Monat seien die Verluste an Handelsschiffen zuruckgegangen .

B
Oktober feien sie nur noch halb fo groß gewesen wie tm

tember . unb im November um etn werteres Drittel
ner . Unb dabei hat es doch gerade tn den letzten Wochen
rall vor der englischen Küste gekracht , unb die Zeitungen

in allen Hauptstädten der Welt konnten noch me so viele

Sch .i.ffsuntergange unb Verluste der britischen Marine

^ ^
Am

*
meisten tobte stch bann Churchill — trotzdem nach

Ster Meinung die englische Handelsmarine ia garnickt ernst -

bedroht ist — über die vielen Minenervlosionen
in den letzten Tagen aus, . Als schwachen Trost für bte Unter -

hausmitglteder fügte er hinzu , vielleicht werde er nach Weih¬
nachten imstande fein , hierüber mehr zu sagen . Winston

Schill
hatte bann die Stirn , zu behaupten , bte englische

lelsfchiffahrt habe in den ersten drei Kriegsmonaten nur
100 Ttznnen verloren . Dabei mußte Reuter doch am

tag erst zugeben , bas bte Zahl viel hoher liege , nämlich

Stäbtegründung . angestrahlt waren . Die Fahrt endete auf der

Krakauer Burg , wo ber Generalgouverneur Reichsrnlnister Dr .

Frank die Abordnung empfing .
Der deutsche Sonderzug . der die Sowietdelegation em -

holte . traf um 12 .05 Uhr in Rufsisch -Vrzemysl etn . Dort hieß

auf dem von Ehrenposten der Sowietarmee flankierten Bahn -

ifptQ in 23cTitctujiß bes © ßnctctlßouDctneuis SiitiittdjCf

von Krakau Gouverneur fi -Brigadeführer Wächter die

sowjeMcken
'
Gäste willkommen . Er gab der Zuversicht Aus¬

druck . daß bas historische Werk , bas heute m Angrttf ge¬

nommen werde . nicht nur dem wahren Triebe n . sondern

auch ber Freundschaft zwischen den beiden Volkern

dienen werde . Der Hrasident der Sowietdelegatton dankte

für die Begrüßung unb erklärte , da « bte « owittbelegatton

bie Einlabung zum Besuch in Krakau mit großer Dankbarkeit

entaeaennehme . Auch bie Soraietbelegatton sei überzeugt . MB
bieArbeit in dem freundschaftlichen Geiste lojtgefübrt werbe ,

ber den Interessen ber beiben Volker entspreche .
Die Vertreter der - Sowjetdelegation bestiegen dann den

deutschen Sonderzug . ber über bie Sanbrude . bte hier die

deut ch- towjetische ^ntereffengrenze bildet , auf die beutle
Zone zurückiuhr . Auf ber jabrt nach Krakau bot stch die Ge¬

legenheit zu freunbfmattlidier Aussprache zwiMn den deut -

ifien und den sowjetischen Vertretern . Der Emmmig der

Sowjetdelegation auf .ber Krakauer Burg durch den Ceneml -

Muoerneur Reichsminister Dr . Frank vollzog stch tn feierlicher

jetzt schon 24 000 bis 25 . 000 Schweine lahrlich Mm Fleifch -

marlt durch das Ernährungshilfswerk zugeführt werden

können . Da « dies erreicht werben konnte , tit ber verständnis¬
vollen Bereitschatt unserer Hausfrauen iu baiüem bte btsber

schon freiwillig dem Appelle des ESW Tolgten unb ihre

Kuchenabfälle zur Verfügung stellten Rach Krtegsausbrud )

ist aber Deutschland noch mehr als früher darauf angewiesen ,
baß biefe Arbeit des ESW , eine weitere Unterstützung erfahrt .

Durch eine Verorbnung ist fetzt die getarnte Sammelaktion

gef etzl ich geregelt worden . . ..Danach , ist es verboten , ohne

besonderen Ausweis Küchenabfälle öu i^ meln . Tadurch wirb

erreicht , daß ber gesamte Abiall an K u eben ab ia Den aus schliey -

ljch dem Emährungshiliswerk und damit ber Allgemeinheit

2U’aIiir haben hier zwei wichtige Punkte stn . Kampf dem

Verderb - angeführt Dadurch erfchovtt sich jedoch noch nicht

die Aufgabe , die allen Volksgenosten in der Seimat . vor allem

aber den Hausfrauen gestellt ist und die . darin besteht , mit

allen Dingen des Lebens .hebanes haushälterisch umzugehen

und nichts verderben zu lasten . „ Kamvi dem Verderb ist ein

Snitt der Seimatfront . dabei aber ^ tne5meas ab £) mer
Denn cs ctficbcn fttf ) nus bei ciiöiflißiwn

fa & » "Ä 'Ä , M Ä *
.

letzt erst recht !"

aber , jede Möglichkeit beim S -Hovf zu fasten , dem Semd den

Ruckzug abzufchneiden unb ihn gefangen zu nehmen . Wenn

es dann durch Taktik unb tapferes Draufgeben gelungen
den Feind in die Zange zu bekommen , wenn man heb daß

er durch einen schnellen Angrifi . überrascht ist und m d »

Gegenwehr zaudert , bann tommtjener schon,te . Augenbllck im

Leben bes Soldaten , da der Gegner stck ihm als dem

Stärkeren beugen muß , tot oder gelangen . ® iri Idiarfe »

Kommando unsres Svahtruvvs : . .Levez les , mains . a . bas

les armes ’ "
„ Hände hoch . Waffen nieder , hat auch in diesem

Kriegschon manchen Zusammenstoß an der Westfront beendet .

Die Eefangennahmejdes Gegners , der stch tapfer kieschlasen

hat das ist der Triumph des Soldaten . Der Erregung

während des Kampfes folgt eine frohe Entsvannung st , wie

ber Jäger fühlt , wenn nach be | Jagd das fialaii geblalcn

wirb ? In einem solchen Augenblick tonn das Dort Kamerad -

Camerade aus dem Munde zweier Gegner rote selbstverstand -

Ud > 3nn§ fe
”

en Svätberbsttagen stnd viele deutsche Svakstruv ^
nn her antuen Westfront ausgezogen . Es hat nicht nurCt -

igeben . Wer alle unter :
Soldaten bie Siege ; tm- ’ ■ net Sväb

PK . Hier ber Westwall , bort bie Maginotliiiie ! . In den

gewaltigsten Festungswerken aller Zetten stehen i'.ch
bie Heere

Deutschlands und Frankreichs gegenüber . Von bett Serges «

hohen blicken Panzerkuppeln brohenb ms Tal . an . ben . Uiern

der Flußlänfe . in den Niederungen reiht Ws Bunker an

Bunker
"

jederzeit bereit , aus Tausenden , von Scklunden unb

Wrm ein rafenbes
'
Schnellfeuer aut ben angretfenben

(iieaner eröffnen . Hinter jeber Schletzscharte lauert etn

Stutze , bieöanb am Abzug feiner Mo ’.’ e . burch bas Scheren ^
rernrobr wirb iebe Bewegung im Vorfeld beobachtet . Noch

geht der Kamvi nicht auf Biegen unb Brechen noch melden

bie Heeresberichte nur örtliche Kampfhandlungen und

Artilleriestörungsfeuer .

Zwischen Westwall unb Maginotliiiie aber treffen Tag

für Tag und Nacht für Nacht bie Spähtrupps der beiden

Heere aufeinander , die ausgeianbt werden , nm die Stellun¬
gen unb Stärke des Feindes zu erkunden . Reben der Er¬

füllung der gestellten Aufgabe , beten Solang oft von Zu¬

fälligkeiten abbängt , ist es für bie oberste Ktiegsfubrung von

entscheidendem Werl zu willen , wie stch die Truvve tm Nah -

kamvf bei der Berührung mit dem Feinde verhalt . Die

taktische Ausbildung des Soldaten wird hier tm Spähtrupp

bet ersten großen Prüfung unterroonen , fbenfo die moralische

Verfassung jedes einzelnen Mannes . Diese stch täglich roiebet -

holenden . von beiden Seiten mit stärkstem Einsatz der
^

Einzel -

versönlichkeit und größter Erbitterung durchgefuhrten . Nab -

kämvfe ergeben stets aufs Neue das Bild , das stch bet ttuhrer

bet Truppe von feinen Soldaten machen darf .

In der Dämmerung , im Morgengrauen , oft in buntler

Nacht bei Regen und Sturm ruckt der « pahtruvo aus , meist

nur wenige Männer . Sorg ältig werden vorher Lage und

Mgabe ^ orochen . auf bet Karte d ° s Gelände sfudierj
Swae »u denen man draußen keine Zeit und Gelegenheit
Se ' Ä gzann verläßt der Spähtrupp die vordersten

Linien , oe
'
rschroindet im Vorfeld . . Dies m der erste lriniche

m „ „ kt für den einzelnen . Vorher im Verband der Kompanie
oNr des Zuges batte er bas sichere Gefühl . Verbindung na »

re » ts links und rückwärts zu haben . Jetzt lost er stch von

den eigenen Linien , nichts ist mehr zu Horen als der ^ l ? iie

$5

Torvebiert rourbeu : Die »Revulfe "
. die »Belfast "

,

ein schwerer Kreuzer ber Loubon - Klasst Durch beut ! che

Fliegerbomben würben vernichtet bzro . schwer ge -

K ? ? L - - - ? U
§Eo6erS tim Großbritannien allerdings öas Seit rttmmt . tut

die neutralen Lander R a ch e zu uoen . wmde schamhatt ver

schwiegen . Mit unerhörtem Zvmsmus erklärte .dann der Erste

Lugenlord . durch diele Ervortblockade würben „ den Neutralen

keine beionberen Unannehmlichkeiten iterursacht . . werben , Oie

dürften eben einfach keine deutschen Waren auf töten ctfntlcn

befördern lasten . .
Unb damit die Neutralen von dieser Arbeit ganz beirett

würden , möchten stc Eoö ihre Dampfer fnr . bie Stauer bes

Krieges den Engländern leihen . Dies dürfte etti neues

Geständnis ^>er enormen Verluste der britischen Handels¬
marine fein .

Mit aatu besonderem Interelle wird die deutsche ,
davon Kenntnis nehmen , daß bereits 1W0
bnmnfer bewaffnet wurden , unb daß Herr Churchill sogar

2000 Schiffe bewaffnen will . Landkriege behandelt man

bewaffnete Zivilisten als . Hecken ^chutzen . Im Seekriege gelten

keine anderen Grundsätze - bewaffnete Sanbels -

5 * Obwohl
"

ebe wann1meil^ mi? Urfi » LburchillsFlotte

in alle Winkel verkrochen bat , oerltieg I'.t6 der Erste Lord her

Admiralität zu der ungeheuerlichen Bersauptung . dieser Ärug

sei „ ein merkwürdiger Krieg tur SeutifttonDs motte , oic

überall zurückgetrieben wird . Kurz danach bekam Winston

Ehurchill vor seiner eigenen Courage Angst und beirw - ttc

bekümmert , ber Preis für die Kontrolle bet See durch Grog

britannien fei . .oft sehr teuer
“

. Er wmne ausdrucklich . Man

mülle mit weiteren schweren Verlusten rechnen ,
müsse mir

darauf kann er stch verfallen . . .
4 *

snh In dem Bestreben , den gewaltigen Eindruck der

Erfolge des deutschen Handelskrieges in der ganzen Welt zu

aebt bte englische Lügenzenttale Wege , bte gerabe .

?u als be
®

e\® Zrben müüen . Nachdem die deutsche

Grelle die Meldung des englischen Reutetburos , wotm » stch
Kriegsverluste auf 4 Prozent der Gesamt -

tonnaS 6 6 auf ?un6 750 000 Tonnen belaufen , stark
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„ Schwarzer Peter
"

Zur Erstaufführung am Deutschen Theater i « Wiesbaden

Nackdem Norbert Schultzes . .Schwarzer Peter " ihren
Siegesrug . denn anders kann man diele Serie von Erfolgen
nicht bezeichnen , schon über viele Bühnen Deutschlands — wir
nennen unter anderen Hamburger Staatsover . Dresdener
Staatsooer . Stuttgarter Landestheater und zuletzt Theater
des Boltes in Berlin — angetreten bat , erleben wir . nun am
Samstag . 9 . Dezember , die Erstausführung in Wiesbaden .
In allen , Städten war der Erfolg bisher so grob rote er
keinem Werk in der neuesten Zeit beschieden war . In Ham¬
burg waren es in einer Spielzeit allein über 49 Auffüh¬
rungen . Norbert Schultze ist der Komponist des Liebens¬
würdigen . Heiteren , er kommt in der natürlichen , fuschen Art
der Märchen , dabei ift aber seine Arbeit gekonnt , die
Orchefterbehandlung fein und luftig . Die Over „ Schwarzer
Peter "

, die Schultze eine „ Over für große und kleine Leute
nennt , trifft diesen Ton des Märchens in der beiten Form .
Das Buck zu der Over wurde von Walter Lieck nach dem
vlattdeutichen Märchen „ Erika " des Hafenarbeiters und
Volksdichters Heinrich Traulsen geschaffen . Traulsen wurde
seinerzeit bei einem Preiswettbewerb der „ Woche " für dieses
Märchen mit dem ersten Preis von 3000 Mark ausgezeichnet .
Lieck schuf danach ein fröhliches unbeschwertes Geschehen von
dem reichen und dem armen König , die Freunde waren und
deren Leidenschaft es war . mit dem « orelmann schwarzer
Peter zu spielen . Dock dann ging die Freundschaft in . die
Brüche , weil der Storch dem armen König Hans einen
Knaben und dem reichen König Klaus ein Mädchen in die
Wiege gelegt hatte . Das konnte König Klaus nicht über¬
winden . sein Zorn gegen den unschuldigen König Hans wurde
so grob , daß er ibn aus dem Lande trieb . Ader ein Märchen
darf so nicht enden , und so , kam es . daß nach , 17 Jahren
Roderich und Erika , die beiden Konigskinder . nck aui der
blühenden Heide trafen und dann das junge Königspaar
wurden das über beide Länder Tonern herrschte . Kni ) rote
das geschah , und wie der schlaue Svielmann alles zum
Guten wendete , das erzählt uns die Märchenoper für groge
und kleine Leute „ Schwarzer Peter . yur große und für
kleine Leute , man tonnte aber auch sagen für große und für
kleine Kinder , denn wir alle , die wir uns un Herzen die
Erinnerung an das Schöne unserer Jugend bewahrt haben ,
für uns ist diese Märchenover geschrieben . Wir werden mit
Behagen . mit freudiger Erinnerung dabei zuruckdenken an die
Zeit , wo uns die Märchen selige . Stunden gaben . Norbert
Schultze , der in dieser Over bewiesen bat . daß er auf diesem
Gebiet ein Meister ift . ift fick auch darm treu .geblieben .
Nack dem „ Schwarzen Peter " schuf er die Tanzsviele „ Mar

und Moritz " und „ Struwelveter "
. • Knd als neuestes „ Der

Teufel ift 101 . dessen Uraufführung gerade jetzt am Theater
des Volkes in Berlin mit stürmischem Erfolg stattfand .
Schultze bringt in seinen Werken stets eine melodisch reiz¬
volle ^ rhythmisch straffe und tänzerisch bewegte Musik , so auch
in „ Schwarzer Peter "

, wo auch im 5 . Bild ein lustig erdachtes
Blumenballett gebracht wird , das für die vrinzlichen Freier
um die Eunft der Prinzessin Erika werben soll . Und so
bringt uns die Over für zwei Stunden in jenes Land , wo
wir die Sorgen des Lebens vergessen dürfen .

Hans Svringer .

* Konzerte im Kurbaus . Eine willkommene Abwechslung
in das Programm der Kurorchefterkonserte brachte am
Sonntagabend das Auftreten des einheimischen Baritoniften
Erwin Martin . An drei Liedern von Schubert und je
einem von Wolf und Strauß erwies er eine starke , ursvrüng -
liche Vortragsbegabung und ein reiches , fülliges Material .
Weiche Schwellung des Klangs liegt ihm heute noch näher
als oräziser Akzent , doch ließ namentlich „ Der Wanderer " er¬
kennen . daß die Stimme lyrischen und dramatischen Ausdrucks
in gleichem Maße fähig ift . Schade , daß nck der Sänger
durch das Vorbild berühmter Overn - und Schlagersänger
verleiten ließ , den Schluß des Wolfschen ,,Heimweh

' in die
höhere Oktave zu verlegen : ein angeblicher „ Effekt "

, der
dem Sinn der Wort - und Tondichtung widerfvricht . Erwin
Martin , der von Ernst S ch a l ck einfühlsam begleitet wurde ,
hatte bei den sehr zahlreichen Hörern herzlichen Erfolg der
dem begabten und strebsamen Künstler ermunternder Ansporn
sein wird . — Am Mittwochabend svielte Anton Hoigt ein
Cellokonzert des neavolitanischen Overnkomvonikten Leonardo
Leo , der in der ersten Hälfte des 18 . Jahrbunderts lebte . Die
Eckmtze verraten bereits die Neigung zum ..galanten

" Stil ,
während der mittlere noch die edle Kantabllität der klassi¬
schen Zeit Corellis wahrt . Hoists Wiedergabe ließ die
melodischen Schönheiten des dankbaren Solovarts voll aus -
toften und August Vogt vertrat die Orchesterbegleitung am
Fuget mit diskreter Hervorhebung des linearen Gefüges .
Beiden Jntervreten wurde lebhaft gedankt . Vom Orchefter
hörte man u . a . die Ouvertüre von W . Girnatis über zwei
Ipemen des Singsvielkomvoniften Wenzel Müller , dessen
Lied vom Schneider Kakadu ) a auch einen Beethoven zu
Variationen angeregt hat . eine Sinfonia vaktorale von
Johann Stamitz . dem berühmten Bahnbrecher des neuen
Ltmefterftils um 1760 . und eine der Suiten von Julius Otto
(Stimm , dem Brabmsfreund und meisterlichen Satzkünstler ,
der hier dem Streichorchester eine recht anspruchsvolle . ohne
Vorbereitung schwer zu lösende Aufgabe gestellt bat .

Dr , Wolfgang Steoban .

len
len

mir
die

Das Telegramm des Duce lautet :
„ Ich habe mich über den Gruß gefreut , den Sie

freundlicherweise gesandt haben . Ich bin sicher , daß . . .
Deutsch - Italienische Gesellschaft würdig die Aufgabe erfüllen
wird , die ihr auf dem Gebiet der kulturellen Be¬
ziehungen zwischen Italien und Deutschland vor¬
bestimmt ist .

"

Dr . Ley von Ciano empfange «

Rom , 6 . Dez . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wurde
am Mittwochabend vom italienischen Außenminister Graf
Ciano zu einer längeren Aussprache empfangen .

Am Vormittag war ein Empfang durch den Sekretär
der Fascistischen Partei Minister M u t i vorausgegangen .
Anschließend besuchte Dr . Ley mit seiner Begleitung den
italienischen Koroorationsminister Ricci , mit dem er in
Gegenwart des Staatssekretärs Gianetti eine längere Aus¬
sprache hatte .

Am Mittwochmittag fand zu Ehren Dr . Leys im Hotel
Excelsior ein von Korporationsminister Ricci veranstalteter
Empfang statt , an dem von italienischer Seite u . a . Graf
Lolvi und der neuernannte italienische Staatssekretär
d e l G i u d i c e teilnahmen .

Der Führer bei Feldmarschall von Mackensen
Herzliche Glückwünsche im Namen des ganzen deutschen Volkes

Vertretung durch Schweden ab gelehnt

Stockholm , 6 . Dez . Schweden teilte der Sowjetregierung
■mit daß die finnische Regierung ihm die Mission
anoertraut habe , die finnischen Interessen in der Sowjet¬
union zu wahren . Die Sowjetregierung erklärte jedoch , daß
sie die finnische Regierung , die Schweden diese Mission er¬
teilt habe , nicht anerkenne , und daß unter diesen Um¬
ständen die Frage einer solchen Wahrung der finnischen
Interessen nicht gestellt werden könne .

Dänische Neutralitätserklärung
Kopenhagen , 6 . Dez . Dänemark wird , wie eine Er¬

klärung des Staotsminifters Stauning am Dienstag¬
nachmittag im Folkething besagte , auch gegenüber dem
sinnlich - russischen xonthtt an oer Politik einer unbe¬
dingten Neutralität festhalten . Stauning führte
u . a . aus : Seitdem ich in diesem Hause das letzte Mal das
Wort hatte , ift das Unglück des Krieges in eines der nor¬
dischen Länder vorgedrungen . Die Ereignisse dort haben
einen besonders tiefen Eindruck in Dänemark gemacht , da das
Zusammengehörigkeitsgefühl mit dem finnischen Volke
stärker als je zuvor ist . Das Zusammengebörigkeitsgesübl
zwischen den Völkern des Nordens wird unberührt von den
traurigen Ereignissen fortbeftehen . Es ift eine Selbstver¬
ständlichkeit , daß die in der Anordnung vom 31 . Mai 1938
festgesetzten Neutralitätsregeln auch unter den kriegerischen
Ereignissen zur Anwendung , kommen , die als Folge des
jüngst ausgebrochenen Konflikts eintreten .

Japan beharrt auf seinem Protest
London , 6 . Dez . Wegen der völkerrechtswidrigen britischen

Blockade deutscher Exportwaren ssnd weitere
Vorstellungen von dem japanischen Botschafter im Laufe
einer Besprechung gemacht worden , die er mit Lord Halifax
hatte . Der Botschafter wies darauf hin , daß man vor einem
aktuellen Problem stehe , da Waren deutscher Herkunft auf
Verschiffung nach Japan warteten . Der Botschafter suchte an¬
schließend auch den Unterftaatssekretär Butler auf .

Nördlich vom Ladogasee treffen die russisch
Truppen bart auf die finnischen Linien . An der östliche ..
Grenze vom Ladogasee wird auch ein verstärkter russischer
Druck gegen S o u j ä r v i gemeldet . Die finnischen Vorposten
hätten Salmis und Suvilahti aufgegeben . Es ist an =
zunehmen . daß die Finnen in diesen Gebieten in den nächsten
Tagen sich weiter zurückziehen müssen . Eine ähnliche Ent¬
wicklung erwartet man für das Gebiet nördlich vom
Ladogasee . Bis jetzt ift die finnische Luftwaffe in dieser
Gegend nicht eingesetzt worden .

In den letzten 48 Stunden hat sich gezeigt , daß den
Russen nur geringer Widerstand bei der Einnahme von
Koulaiäna , Kuusamo und S u m o s s a l m i bereitet
wurde . Weiter ist es den Russen gelungen , die Eisenbahn¬
linie östlich von Nurmes zu bedrohen , Im Petsomo -
d i ft r i 11 haben sich die Finnen halten können .

Uber die Tätigkeit der russischen Seeftreitfräfte heißt
es am Mittwochmorgen , daß das Bombardement auf Sogland
fortgesetzt wurde , auch seien Landungsversuche unternommen
worden . Die Besetzung der im Finnischen Meerbusen ge¬
legenen Insel Erotz - Tyttaskären durch die Russen wird am
Mittwoch bestätigt .

Finnische Truppen auf den Aalands - Jnseln
Stockholm , 6 . Dez . Aus

'
Helsinki meldet „ Aftonbladet "

,
die finnische Minensperre bei Aaland bindere
russische Kriegsschiffe , in den Bottnischen Meer¬
busen einzufahren . Gleichzeitig werde mitgeteilt , daß die
Verschiffung finnischer Truppen nach den Aalands - Jnseln
durchgeführt sei . „ Nya Dagligbt Allebanda " meldet , daß
Amerika eine große Anzahl Flugzeuge nach
Finnland schicken werde . Es handele sich um Flug¬
zeuge , die von amerikanischen Staatsbürgern finnischer
Volkszugehörigkeit gespendet worden seien und von ameri - .
konischen Piloten geführt würden .

Der russische Heeresbericht
Moskau , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) über die Kampfhand¬

lungen in Finnland am 6 . Dezember wurde folgender
Heeresbericht veröffentlicht :

Am Abend des 6 . Dezember haben die vormar¬
schierenden russischen Truppen des Militärkreises Leningrad
im Gebiet von Murmansk de « Widerstand der Finnen ge¬
brochen : Re sind bis 35 Kilometer südlich von Pet -
samo vorgettoßen . Bei Oukbta , Revola , Porosczero
und Petrozavodsk haben sie im Gefolge glücklicher Gefechte
die Eisenbahnlinie Nurmes — Joensuu über¬
schritte » und sind 60 bis 65 Kilometer weit über die Staats¬
grenze hinaus vorgeftoße « . In der karelischen Land¬
enge haben unsere Truppen nach einer Artilleriebeschießung
die Hauptverteidigungslinie der Finnen längs des unter
dem Namen „ Magiuotlinie " bekannten Voukki - Fluß -
Systems durchbrochen , habe « den Fluß Taipaleenuini
überschritte « u « d bewege « stch in nördlicher Richtung . 3m
westlichen Teil der Landenge haben wir die Station Kivi -
« iemi der Eisenbahnlinie Kerbolm . die Stationen Louuat -
joki und Perjarvi der Wiborgbahn , sowie die Stationen
Ino und Mesterjarvi und das Fort 3no an der Küftenbabn -
strecke sowie schließlich auch noch die Ortschaft Hannila an der
Küste des Finnischen Meerbusens , 9 Kilometer westlich von
Fort Ino , besetzt . Wegen schlechter Witterung konnten nur
vereinzelte Aufklärungsflüge durchgesührt werde « .

Kanadisches Nickelbergwerk bombardiert

Oslo , 6 . Dez . Aus Kirkenes wird gemeldet , daß drei
russische Flugzeuge Bomben auf,Kolosjoki ,
das Zentrum der groben kanadischen Nickelgesell¬
schaft in Finnland , abgeworfen hätten . Die ersten Mel¬
dungen besagen , daß kein großer Schaden entstanden sei . Die
finnischen Abwehrgeschütze traten in Tätigkeit , jedoch wurde
keines der Flugzeuge abgeschossen .

» Finnland zu Verhandlungen bereit "

Stockholm , 6 . Dez . Der frühere finnische Außenminister
E r k k o erklärte bei seiner Ankunft in Stockholm Presse¬
vertretern u . a „ Finnland sei nach wie vor zu Verhand¬
lungen bereit , wenn diese auf der Grundlage der
Gleichberechtigung wieder ausgenommen werden konnten .

Glückwünsche aus Oberst Wiener , der Kommandeur des
Kavallerieregiments Nr . 5 . Major von Eroeling als
Kommandeur des I . Infanterieregiments 94 und Major der
Reserve von Eisenhart - Rotbe als Kommandeur der
Kavallerieerlatzabteilung V . Die Glückwünsche des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , des Großadmirals Dr . h . c .
Raeder . überbrachte Konteradmiral Reiner . Um 11 .30 Uhr
traf der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von
B r a u ch i t s ch, ein . der die Glückwünsche des Führers über¬
brachte . Besondere Freude löste beim Eeneralfeldmarschall
das Geschenk des Heere sein Apfelschimmel ,
aus . Von Mackensen , der als passionierter Reiter noch beute
beinahe täglich ausrettet , musterte mit sachverständigem Auge
das rassige Pferd und ließ es sich in verschiedenen Gangarten
vorreiten .
. Durch nichts konnte der 90jäbrige Eeneralfeldmarschall
tedoch mehr geehrt werden als durch eine persönliche
Gratulation des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht . Dieser unerwartete Besuch auf dem
Erbhof Brüssow löste bei der Bevölkerung der Stadt Brüssow
die größte Überraschung und berechtigte
Freude aus , die in immerwährenden begeisterten Kund¬
gebungen zum Ausdruck kam . Als der Führer am Herren¬
baus vortuhr , erschien Eeneralfeldmarschall von Macken -
sen im Portal und hieß seinen Gast aus das herzlichste
willkommen . Der Führer schüttelte dem Eeneralfeldmarschall
die Hande und sprach ihm seine und des deutschen Volkes
herzlichste Glückwünsche aus . Er verweilte bann noch einige
Zeit bei dem Jubilar und verließ gegen 13 Uhr den Erbhof
Brüssow . Bei seiner Abfahrt wurden ihm wiederum große
Ovationen seitens der Bevölkerung zuteil .

Einsicht in Schweden
Ministerpräsident Sansfon droht mit Ahndung gehässiger

und unvorsichtiger Presseäußerungen
Stockholm , 7 . Dez . Ministerpräsident H a n s s o n hielt

vor einigen Tagen vor der sozialdemokratischen Ortsgruppe
in Norrköping eine Ansprache , in der er stch auch mit der
außenpolitischen Lage und den Forderungen , die diese an
die schwedische Haltung stellt , beschäftigte . Die Aufrichtig¬
keit des schwedischen N e u t r a l i t ä t s m i 11 e n s
— so erklärte der Staatsminister u . a . — , sei beute genau
dieselbe wie immer . Der Minister sprach in diesem Zu -
sammestbang eine deutliche Warnung an die schwe¬
dische Presse aus . ihre Äußerungen der Gehässigkeit und Un¬
vorsichtigkeit in außenpolitischen Dingen einzustellen . Die
schwedische Regierung habe sich bisher gegenüber gewissen
Presseäußerungen nur ungern der gesetzlichen Möglichkeiten
wie Beschlagnahme und gerichtliches Verfahren bedient und
werde wegen ihres bisherigen toleranten Verhaltens in
steigendem Maße kritisiert . Vielleicht werde es notwendig
werden — so betont « Ministerprästdent Sansson — in Zu¬
kunft schärfer gegen die Verletzungen der neutralen Haltung
durch die Presse vorzugehen , wenn alle Ermahnungen ohne
Wirkung blieben . Die Rückstcht auf die Interessen des Landes
setzederToleranzErenzen . «

. dkga » 7 . Dez . Auf der Karelischen Landenge
' Eben sich b _te finnischen Truppen in zunebmen -

bem Maße z uruck . Am Mittwochmorgen wirb bestätigt , daß
die vorgeschobenen nnnischen Abteilungen die Erenzorte

a , « alriarot und Rautu aufgegeben haben .
Der Ruckzug erfolgt auf die Grenz stellungeu hinter dem
Woukksen - Fluß und südöstlich von Wiborg . Die
-aussen iind am Mittwochvormiitag im Vor -
rucken begriffen , wobei sie von zahlreichen Panzer -
3ugen . und starker Artillerie unterstützt werden .
Die Tätigkeit der Luftwaffe bat in den letzten Tagen ab¬
genommen .

Der Bormarsch der russischen Truppen
Rückzug der Finnen auf der Karelische « Landeage — Panzerrüge und ArtUlerie unterstützen de « Vormarsch der Russe « —

Starker Druck auch an den andereu Fronte « — Fortsetzung des Bombardements auf Hogland

Brüssow ( Uckermark ) . 6 . Dez . Der Führer und Oberste
Befehlshaber sprach Mittwoch dem Eeneralfeldmarschall
von Mackensen persönlich keine Glückwünsche zum
90 . Geburtstag aus . Der Führer machte stch dabei gleichzeitig

Suat
Sprecher der ganzen deutschen Nation und gab den Er -

ühlen Ausdruck , die Re heute gegenüber dem Mann bewegen .
>et durch seine Taten und Haltung in Krieg und Frieden

bestes deutsches Soldatentum verkörpert und auch
deute mit heißem Herzen am Sckicksalskampf des deutschen
Volkes Anteil nimmt .

Eeneralfeldmarschall von Mackensen dankte dem
Führer in bewegten Worte « , insbesondere dafür , daß er in
dieser Zeit selbst gekommen sei . Er brachte zum Ausdruck ,
daß es kein heißester Wunsch am heutigen Tage sei , den
Steg des deutschen Volkes unter seinem Führer
noch miterlebeu zu können .

Eeneralfeldmarschall Ministerprästdent Hermann Eöring
hat in seinem eigenen Namen , sowie als Oberbefehlshaber
der Luftwaffe dem Eeneralfeldmarschall von Mackensen zu
dessen 90 , Geburtstag die herzlichste « Glückwünsche
übermittelt .

Besuche der Wehrmachtsabordnungen
Die Besuche der Wehrmachtsabordnungen eröffnete um

11 Uhr der stellvertretende Kommandierende General und
Webrkreisbefehlsbaber n . Generalleutnant Feige , der vom
Chef des Eeneralstabes . Generalmajor von Zülow , be¬
gleitet war . Gleich darauf meldeten sich verschiedene Truppen «
abordnungen beim Generalseldmarschall . Es sprachen ihre

Telegramme des Führers
und des Duce

Anläßlich der Einweihung des Haukes der Deutsch -
Jtalieuischen Gesellschaft

Berlin , 6 . Dez . Anläßlich der Einweihungsfeier
des neuen Sauses der Deutsch - Italienischen
Gesellschaft , die gestern abend in Anwesenheit von
Minister Ru st , Minister Lammers , Staatssekretär von
Weizsäcker ( als Vertreter des Reichsaußenministers
von Ribbentrop ) , Botschafter von Mackensen , Staats¬
sekretär Z s ch i n tz s ch und anderen stattfand , erhielt die
Deutsch - Italienische Gesellschaft auch ein Telegramm des
Führers und des Duce . Das Telegramm des Führers
hat folgenden Wortlaut :

„ Der Deutsch - Italienischen Gesellschaft danke ich für die
mir von der Einweihungsfeier ihres neuen Haukes tele¬
graphisch übermittelten Grüße . Ich erwidere sie herzlich mit
dem Wunsche , daß bas neue Haus stets ein tatkräftiges
SB i n b e g l i e b für bie Erhaltung unb ben Ausbau der
deutsch - italienischen Beziehungen sein möge . "

Aus Aunst und Leben
* Gastspiel „ Der bunte Vogel "

. Im Rahmen ber Ver¬
anstaltungen ber RSE . „ Kraft durch Freude " findet am
Montag . 11 . und Dienstag . 12 . Dezember 1939 im alten Saal
des Paulinenschloßchens ein einmaliges Gastspiel des russi¬
schen Theaters „ Der bunte Vogel " statt . Mehr als 6000 Vor¬
eilungen in 18 Ländern zeugen für die Leistung dieser
russisch - romantischen Bühne .

* 5obe Auszeichnung des Schriftstellers Rudolf Herzog .
Der Führer bat dem Schriftsteller Rudolf Herzog in Rhein -
brettbatb aus Slnlaß ber Sßollenbung seines 70 . Lebensjahres
bte Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

/ ? •*? zenkurierte Haus Sachs ! Das weltbekannte
Metropolitan - Opernhaus in New Bork , bas erstmalig in
öteier Soteläett Wagners ..Meistersinger

"
gab . machte ber

beunane .tnbli4en Hetze in den Vereinigten Staaten eine an
Schildbürgerstreiche erinnernde Konzession . Der von Friedrich
vchorr gespielte Hans Sachs ließ aus dem Schlußgeiang auf
Befehl des jüdischen Dirigenten Leindorfer die ben größten
Mannern ber beutschen Kunst unb des deutschen Volkes ge -
wibmeten Stellen aus ! Ob der Besuch hierdurch gesteigert
und die wegen Geldverlegenheit drohende Schließung des
führenden amerikanischen Opernhauses abgeroanbt wirb , ist
ungewiß . Sebenfalls findet dieser einfältige jüdische Versuch ,
selbst an weltbekannten Werken ewiger deutscher Kunst ihren
Zorn auszulassen , nicht bei allen Amerikanern Verständnis .
ii? - W ^ dork Times schreibt nämlich , angesichts der augen¬
blicklichen Geistesverfassung ber hiesigen Öffentlichkeit sei
Vorsicht bezüglich bet erwähnten Partien zweifellos an «

Gebracht
:, aber schließlich gehöre auch ber Schlußteil zum Werk

Bogners . ________

Abend
Gott hängt seine Sternenschnur
golden straßenwärts .
In der Kammer pocht die Uhr
wie ein wildes Herz .
Alle Wände dunkeln zu .
unb ihr Bilderblick
wird so müb unb geht zur Ruh
in das Nichts zurück .
Kerze , wächsern gilbe , tropft
leis ihr Leben aus .
U « d des Nachtwinbs Fittich klopft
an mein Hüttenhaus .

Clara Schünemann - Kr uvskamv .
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— wir haben die Neuheit bereits ausMr -

fand auch am Mittwoch wieder frohe
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Noch ein Bolksschädling
Unter Ausnutzung der Verdunkelung einen Polizeibeamteu

angegriffen

Wir berichteten bereits am Mittwoch über die erste Ver¬

handlung auf Grund der Volksschädlmgsverordnung vom

5 September in Wiesbaden . Am gleichen Tage , stand eine

zweite Strafsache an . di « sich, geytti > n Landwirt Josef

Steinmacher VI . aus Kiedrich i . Rhg . richtete . Der

Angeklagte hatte sich wegen tätlichen Angriffs auf einen nn

Dienst befindlichen PoUzeibeamtm . unter Ausnutzung der

Verdunkelung zu neranyvorten . Steinmacher VI betreibt m

Kiedrich mit seinen Geschwistern eine Landwirtschaft . . Als

am Abend des 6 . Oktober das Ortsoberbaupt mit einemist stillgelegt und die Besitzer der wenigen , die ..bewinkelt '

TMitrhpn hnlfen wus bei eiircm orßcntHiettcn ^ .tuTtjubTei
ist Siidiplin uitb betrüben ibr <yonr3eus

Ä Sie gingen also zu Fun m

dke Luisenstratze
^

und jÄtä auch in dw Rhein trabe wo irn

Trtunns : f )otel “ der schön verlaufene Abend kameradschaft¬

lich beschlossen wurde . Allerdings muhten sie , sich von , der

Bübne des Residenz -Theaters einige liebenswuroig servierte

Bemerkungen über die „ Be -, und Entwinklung gefallen

lassen die sie schmunzelnd auittierten , zumal üe recht geschickt

intosfrohe Svielauf der Bühne eingeflochten wurden .

Ba ^ eld lackt " — wir baben die Neuheit bereits ausfuhr -

l
'
ick. beSorocken — fand auch am Mittwow wieoer irum ;

Beachtung und die Künstler orauchten nch über berzllchen

Rifall nicht ru beklagen . Man ging ins Theater , um einmal

recht herzlich zu lachen und das konnte man Senn auch

reichlich .

BDM . singt und spielt
Morgenfeier des BDM .- Werkes „ Glaube uud Schönheit "

Dah auch in unserer Zeit Platz , ist für die Dinge , die

geeignet sind , dem Alltag ein freundlicheres Besicht zu geben ,

das hat wieder einmal der BDM . bewiesen . . Das . BDM .-

Werk . .Glaube und Schönheit " versammelte seine Mitglieder

zu einer Morgenfeier in der Aula der Schule am -Ibolt -

Hitler -Platz . Der grobe Saal war bis zum letzten Platz

besetzt , das strahlende Weih der Blusen und di « frohen

Gesichter unserer Mädel gaben dem ganzen einen festlichen
Rahmen . Ein Wo -t des Führers , ein Bekenntnis zur ewigen
Aufgabe der deutschen Kunst leitete dre Veranstaltung ern .

Dann begrüßte die S i n g s ch a r des V D töl . fte Versam¬

melten mit zwei fröhlichen Kanons , und man glaubt es

diesen frischen Mädels schonroennheingen . . .^
roh zu sein

bedarf es wenig , und wer froh, , ist , ist ein König . Zwei

leichte , heitere österreichische Tanz « vorgetragen von der

Svielschar . schlossen sich an . Es folgte eine Sonate für

Cello und Klavier von Marcello . Eichendorffs schönes ^ dicht

vom wandernden Munkanten , das banach vorgetragchl wurde ,

verlieh so recht dem Ausdruck , was alle empfanden Dak - die

Musik auch den Griesgrämigen und Unfreundlichen umzu¬

stimmen vermag , dah vor den Klangen
^

berFiebelkein

mürrisches Gesicht zu bestehen vermag . In . abwechslungs¬

reichem Spiel zeigten die Mädels „ tflr Wirklich Schones

Können : da erklang die Musik jur vier ^ et9C
(P

Telemann , zwei Flöten zeigten uns die Anmut einer Gavytte
« -ns cittes '’Dienuetts doh dubei , unb nrit eitler xlüüier

tonate Don öanbn .klang der erste Teil der Veranstaltung

Run ergriff Gauredner Pa . Wagner , das Work . Er

Moon den Aufgaben und Pflichten , die ger ^ e diese Zert

Übels uuferleßt . teilte , lo fübite Pß . SBößtrer u . c .

aus , wirb von ber Iugenb mehr verlangt , als je zu einer

Bilanz reger Arbeit

Ein Leistungsbericht der NS . -Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

. Kreis Wiesbaden

Das Ende November zum Abschluß gekoimnene 6 . Lahr

der NS - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude bat

auch im Gebiet des Kreises Wiehbaden em weiteres

Ansteigen der Betreuungsarbert gebracht . Das

Amt Feierabend , . .
hat — trotz der gegen Ende . des Berichtsiahres bereits

bineinsvielendcn Zeitverhältnisse — auch im Arbeltsjabr

1938/39 anSrnd die gesamte Besucherzahl
Jahres erreicht . Insgesamt wurden 185 431 Volksgenossen m

den verschiedenen Veranstaltungen erfaßt . Davon entrallen

treuüngsarbeit bis jetzt etwa 35 000 Karten für alle möglichen

Veranstaltungen an unine Soldaten ausgegeben . Welche

ungeheure Kleinarbeit sich hinter diesen Zahlen verbirgt ,
kann ein Außenstehender wohl kaum ermeßen , icdoch ist auch

hier wie bei allen anderen Aufgabengebieten der schönste

Lohn der Dank der zu Betreuenden .

Beim Amt Reisen . Wandern und Urlaub

war ein grobes Urlaubsprogramm zu Beginn , des wahres
1939 aumestellt . in dem jeder etwas gefunden hatte ., was ihm

zugesagt hätte in bezug auf die landschaftliche Schönheit der

legenden , in bezug auf SehenswurdrgkeUen und Erlebnisse .

Ein aleickes groges Programm war in Wiesbaden zur Auf¬

nahme von Tausenden von Urlaubern aus fremden Gauen

vorbereitet . Jedoch mußte bereits frühzeitig auf Grund der

damals schon gegebenen Verhältnisse em groger Teil der

Züge abgesagt werden und io ist es weiter nicht verwunder¬

lich wenn in dem einen oder anderen «fall die Zahlen timtet

denen des Vorjahres zurückstehen . Dennoch bedeuten die

hier angegebenen Zahlen einen gewaltigen Aufschwung und

einen ebenso öroken (5rtolß Tür bie ,,Äb <y . s -Ärbeit . ~
insgesamt Laben an Urlaubsfahrten m iremde Gaue

3897 Volksgenossen teilgenommen , 19L44 Kameraden oe -

teiligten sich an zwei - bis dreitägigen Fahrten sowie an den

von KdF .
" durchgeführten Betriebsfahrten und rund 1500

Volksgenossen nahmen an den sonntäglichen ® ? uberun8en

teil Auch aus fremden Gauen waren insgesamt über 1 - 000

Urlauber für längere Zeit m Wiesbaden , wahrend zur Be¬

sichtigung und kurzem Aufenthalt m unserer »chonen « tadt

r unb 50 000 Urlauber . zu verzeichnen waren . 2n diesen

Wahlen sind die für die tn Wiesbaden weilenden Urlauber

durchgeführten Rhein - und Omnibusfahrten nicht elnbe -

flli ' ’
$ ie Veranstaltungen der

Bolksbilduugsstiitte
verzeichnen von Jahr zu Jahr eine stärkere . Beteiligung .

Gegenüber 717 Veranstaltungen mit 21 b69 Tettnehmern im

Vorjahre , waren es im letzten Jahre 903 Veranstaltungen

mit 26 293 Teilnehmern . Sterbet ist teitJuitenen baB au *

I die Sommerveranftaltunaen stark zur Geltung kamen . Di

Polizeibeamten durch den Ort ging , um nachzusehen . . ob

allenthalben der Verdunkelungsoorschrift genügt wird ,
bemerkte man auf bem öof § bes Angeklagben 2icht . Der

Polizeibeamte forderte den Besitzer auf , sofort zu verdunkeln ,

was von der Schwester des Angeklagten mit heftigem

Sch impfen besorgt wurde . Plötzlich , verfputte ^ er Beamte

an seinem Kopf einen Luftzug , dem em lauter Knast folgte
An der gegenüberliegenden Wand wurde eine Weinflasche
zerschellt aufgefunden , die der Angeklagte tu . seiner ^ er -

bitterung dem Bwnttcn nachgeworfen hcttte . glucksicherwE
aber hatte das WirfgeSchos sein Ziel nicht erreicht . Der

Kavaliere im Dunkeln

Sie sind nickt erwünscht

Die ersten Verhandlungen gegen DÄksschädlinge die

das Wiesbadener Gericht am gestrigen Tage durchfuhrte ,
hoher den beiden Angeklagten Zuchthausstrafen eingebracht .

jedem Falle einer harten Strafe sicher fern . Erfreulicherweise

sind es nur Einzelfälle , die bekannt werden und die etn

Urteil heischen . Wir wollen jedoch auch alle die Voltegenossen

warnen di « - wie sie vielleicht meinen aus Spaß -

wäbrenb der Verdunkelung Unkorrektheiten begeben . Nicht

jeder
^

versteht Spaß , deshalb lasse man lieber dl « Finger
davon , selbst auf die Gefahr , da « wir gegen unser eigenes
Gefühl . .als Kavalier hilfsbereit sein zu mußen . v ? rstoßen

Auch Kavaliere ünd im Dunkeln unerbeten Meist sind ihre

Absichten wenig ehrenwert und vorn Ansprechen bis zur tät¬

lichen Beleidigung ist nur em kleiner Schritt , der aber fürs

ganze Leben nachhängen kann . v -

Bestellscheine pünktlich abliesern
Am besten noch in dieser Woche

Die Lebensmittelkarten für den

vom 18 . Dezember 1939 bis 14 Januar 1940 werden letzt

ausgegeben . Es liegt im Interesse der Verbraucher selbst , daß

kie die angegebenen Abholungszeiten einhalten oder , wenn

ste zu diesen Zeiten verhindert sind , ihre Katten mindestens

am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen Tun sie

dies nicht , so können sie naturgemäß nickt sofort nach Scklutz

der allgemeinen Ausgabe mit Karten belleterl
.
werden , son¬

dern frühestens ab Dienstag nächster Woche , denn die

Karteien müssen nach Schluß der -Ausgabe erst von den

einzelnen Ausgabestellen zuruckgeholt und wieder m Ord -

1tUltI)fe rfrube?eCIÖ2?bensmittenartenausflaBe ist zu dem

is e & ÄÄffiSÄ ÄS

Lebensmittelkarten erledigen In dreiem «falle erhalt näm¬

lich der Kleinhändler den Bestellschein zu spat , er muß dann

mit Verzögerungen in der Belieferung durch , den Eroß ^ indel

rechnen . Darunter bat aber naturgemäß wieder dte .Kund -

'fchaft zu leiden , da unter Umstanden die nötigen Vorräte bei

den Kleinhändlern fehlen . Alle Hausfrauen werden deshalb

ermähnt die Bestellscheine der Lebensmittelkarten noch tn

dieser Woche bei den Kleinhandetegeschaften abzugeben .

Zeitgemäße Backrezepte
• Marmeladekuchen . ( Ohne Ei und ohne Fett .)

500 8 Mehl . 250 g Zucker und .1 Päckchen Backpulver wer¬

den gemischt . Dazu gibt man eine Tasse dicke Marmelade ,

eine größere Tasse Milch , etwas femgeschnittenes Zitronat

und Orangeat . 125 g feingeschnitten « Feigen , te eme MestN '

knitt » 3imt unb Nelken . Man rührt alles gut durcheinander

und backt es in gefetteter Form eine flute Stunde .

suchen hält sich durch den Zusatz von Marmelade wochen¬

lang frisch und saftig und eignet sich daher gut für Sendun¬

gen nach dem Felde . .
Cakes 60 g Butter oder Margarine rührt man

schaumig gibt 125 g Zucker und 2 Eier dazu , rührt alles

und gibt nacheinander 875 g gesiebtes Mehl dazu . Has man

etwas anwärmt , damit es locker wird . Man mischt ihm ein «

arnhe Messerspitze Natron oder Backpulver bei . Man rollt

den Teig aus . stickt Plätzchen aus . bjükttepentuellbas Mu ^ er

des Reibeisens barauT unb backt sie hellgelb aut etwas ge¬

fettetem Bleck Man kann dem Teig Vanillinzucker beifügen .

Eine dicke Zucker - Vanillin - Glasut ( auf einenTeilder ge¬

backenen Cakes gestrichen ) verändert he tn Geichmack und

Aussehen . Es lassen sich auch zwei Cakes aufeinander setzen ,

zwischen bie man etwas Marmelade ftreuht . Die Hälfte des

Rezentes gibt schon eine ansehnliche Menge .

Einfache Lebkuchen . Aus 125 s Lucker . V- Schov -

nen Milch einer Tasse Honig oder Kunsthonig , den man

flüsstg macht , etwas Ante , einem Löffel Zimt , etwas Nelken ,

einem Backpulver , einer Messerspitze Natron , einem Ei und ca .

500 g Mebl macht man einen . dicken Teig den man am ein

gefettetes Blech streicht unb m Stucke schneidet , wenn die

gebackene Maße erkaltet ist . . , , ,
Kleine Honigkuchen . 140 g Zucker leuchtet man

ein wenig an und kocht ihn bis er spinnt „ und dicklich . wird .

Zwei Eßlöffel Honig oder Kunsthonig fugt man , bei und

kocht die Masse nochmal durch . Wenn,sie ausgekuhlt tit . mischt

man 210 g Mebl darunter , ebenso Zimt , geriebene Zitronen -

B . gnnnwr Nelken 10 g Potta che und verarbeitet alles .

Manrolltd ^n Te g mit dem Nudelholz aus . Mckt Plätzchen

oder Formen aus . leA sie auf ein bemebltes Blech uno be -

vinselt sie leicht mit Wasser : man backt he bräunlich und

löst Re noch beiß vom Blechs

DDACler int Theater

„Bargeld lacht " bei fröhltchen Menschen

Es war ein gern geübter Brauch der Ortsgruppe

Wiesbaden des Deutschen Au t o m o b 11 - ,C l u b s ,

kine Mitglieder alljährlich am Nikolausabend tn einer

gesellschafttichen Veranstaltung kamerabsckaitllL zusgmmen -

zuiühren Darauf wollte man auch tn ber Kriegszeit nickt

verzichten Da aber jetzt eine rauschende Veranstaltung nicht

am Platze ist . beschloß die Ortsgruppe . einen Theaterabend

»u
*

oraaniSieren um den Mitgliedern einige frohe Stunden

i^ r Sarniuno 5U Bieten . Der Plan land bie PolleZu -

^ mmung der Mitglieder und so war denn - m Mittwoch -

« hend das Nesibeirz -Tbeater bis aut den letzten Plzrtz bel ^ ^ l

^ rtsaruvvenfübrer unb stellvertretenber © Gufubtcr

Ä P iratb kEte zu Beßinn .bes Abenbs neben ben

Mitaliebern ber Orisßruvve unb ibren

befreundeten männern ■ des NSKK . . ^
zahlreiche Gaste

begrüßen oor allem aber besonders herzlich verwundete und

h -i uns Heilung suchende Kameraden im grauen Rock , die

ate Ee der Ottsgnwpe dem Abend beiwohnten .
Wenn sonst eine Veranstaltung des DüAC . durchgesuhrt

wurde galt es Schwierigkeiten in der Parkplatzfrage zu

ttikn Dieser Sorge war diesmal der Ortsyruvvenfuhrer
enthoben , denn der weitaus größte Teil ber teurgliedswaaen

__ Warnung . Trotz wiederholter Warnung vor der

Benutzung verzinkter eisener Gefäße zur . Aufbewahrung oder

Zubereitung von Lebensmitteln sind immer wieder Der -

giftungsfälte vorgekommen . Di « Vergiftung ist meist darauf

Glitch , Fleisch , Marmelade , Obstsäften . Wein , uiw .

verwendet werden , da biete Lebensmittel durch Berührung

mit Zink in kürzester Zeit gesundheitsschädlich werden und

Massenvergiftungen Hervorrufen können .

__ Regierungspersonale . Mit der Führung der Tienst -

geschäfte des Leiters der Abteilung für Kirchen und schulen

bei der Regierung in Wiesbaden , wurde Resietungs - und

Schulrat Römer beauftragt .

Beteiligung ist bier . gegenüber dem Vonabre . fast um das

Doppelte gestiegen . Erfreulich ilt auch . die Tatmche . daß mele

Betriebsführer großes Verständnis , für die Volksbildungs -

arbeit gezeigt haben , io daß verschiedene Betriebsveranstal¬
tungen mit Vorträgen und Dichterlesungen „ durckgeiubtt

werden konnten . Dies ist um Ja mehr zu begrüßen , als die

Feststellung gemacht werden kann , das auch der Arbeiter

immer größeres Interesse für diese Veranstaltungen seist .

Die Musikschule der Voltebildungsstätte .

ein Gemeinschaftswerk der NS .- Gemeins ^ lft „ Kraft dtitch

Freude " und der Httleriugend . wurde im drutiiatir 1938 ins

Sehen gerufen / Sie ist in ihrer Anlage und in ihrer Durck -

führung zu einer Einrichtung geworden , die den Bedürfnissen

der heutigen Musikerziehung in vollem Maße entyegem
kommt . Schon die Hobe Zahl „der Schuler , die staitelg lm

Wachsen begriffen ist . liefert dafür einen sprechenden Beweis

Die Arbeitsweise ist auf neuer Grundlage aut gebaut . Sos

deutsche Lied bildet ben Kernpunkt der gesamten musikalischen

Erziehung . 2n gemeinschaftlichem Musizieren wachsen dw

Schüler durch prattiicke Betätigung am allen Instrumente

in das Mmikgescheben hinein . Besondere Aufmerksamkett

wurde dir Musikarbeit in . den Vororten Wiesbadens ge -

mibmet Dort , wo Seither eine praktische Musikarbeit ausge¬

schlossen war werden musikalisch veranlagte . Menschen aus -

gebildet Die Musikschule ist bereits an fünf Stellen auf

diesem Gebiet tätig , . Öffentliche GemeinschaftEusizierstunben
haben bereits beroieien . rote bis letzt gearbeitet wurde . Der

Musikunterricht ist nicht mehr em Vorrecht einer kleinen Be -

völkerunflsschicht . sondern er ist durch die fatale Anlage der

Schule zu einer Einttchtung für jeden Volksgenossen ge¬

worden .
Das Sportamt .
betreute im letzten Jahr 92 247 Volksgenossen m 4480

tibunssitunben ober Wettkämpfen , darunter nahezu 7000

Jugendliche beiderlei Geschlechts , die wöchentlich zwei Stunden

innerhalb der Arbeitszeit auf den Sportplätzen und tn ben

Turnhallen ihren Körper stählten . Besonderen Anteil an

diesem großartigen Aufschwung batte , die Entwicklung des

Betrtebssports . Die Zahl der Betriebssportgemelnschaften

erhöhte fick von 5 auf 20 . In zahlreichen Ausbilbungslehr -

gängen für Übungsleiter und Kampfrichter wurde . diesen

Männern und Frauen die notwendige Grundlage für die

sportliche Arbeit vermittelt .

Der „ Sportappell der Betriebe 1939 *

war infolge des Kriegsausbruches in der . Gesamtdurckiuh -

rung nicht möglich , und alle Betriebe . . bie sich erst Ende

August ober Später bieier Prüfung unterziehen wolltem . mutz¬
ten auf bie Durchführung verzichten . Nachfolgende öttmen

haben dieien Wettkampf durchgefuhrt und wurden für Teil I

( Wettbewerb des guten Willens ) und Teil HI ( Bewertung

der Betriebssportgemeinschaft ) bet den Mannern und Teil I

unb II bei den Frauen gewettet .
Männer . KlaSSe 1 : Färberei Walkmühte Wies¬

badener Bank . Deutsche Bank , Buchdruckerei Zeidler , Ble ^ rch .
Kreußler & Co .. Biebrich . Wiesbadener Tagblatt . S . Sckan -

dua Söhne . Biebrich . Karzentra . Kuliuramt .

Männer . KlaSSe2 : NaSSauische Landesbank .
Frauen . KlaSSe 1 : Wiesbadener Bank .
Frauen . KlaSSe 2 : Karzentta .

anderen Zeit . Gerade di « Jugend bes . «fuhrers , die so Stolz

Seinen Namen trägt , muß in bieier Kriegszeit allen anderen

ein Beispiel geben . Sie müSSen dort mutig Sein und auf -

richten , wo ein anderer einmal verzagen Postte . Heute noch

sind es Mädels , die zuSammengekommen Sind , um au ® tn

ickwerer Zeit nicht 5u vergessen , daß das Vorrecht ber

Juaend allezeit der froh « Mut gewesen ist . aber morgen

werben es bie Frauen des deutschen Volkes Sein , au benen

bas Wohl ober Wehe unserer gesamten Zukunft abhangt .

Nur allzu leicht vergeben bie Menschen , unb bereite heute

denkt So mancher gor . nicht daran , bas er nur , barum So acker

ttttS ntfiirt in hipr fypuniit Tein fonit , weil vOTt , nui -.vu 5vtio

meter roeiter ein SößaU aus Stahl unb Beton unb aus

sirieiirh unb ÄluI steht . Für diese Jugend darf keilt Opfer

groß genug fein Mit diesen Gedanken schlotz Pg . Wagner

feine Ansprache / die von den Mädels mit großem Beifall

aUf8 | ßiennmneromal )nunfl an die ewig Unverbesserlichen

m ÄSmÄ Netz
ber iick eine Suite von Schmtckerer , oorgetragen oon bir

Svielickar . anschloß . Beachtliches Können wurde beim Vor -

traa der Ä -dur -Sonate von Beethoven für Klavier bewiesen .

Der BDM ist auch in der großen Kunst zu Smuk . Dasselbe

empfand man bei den mit Sehr Rhöner Stimme oor -

aetraaenen Liedern von Haydn , die Rck mit Violine , ueuo

und Klavier zu besonderem . Wohlklang vereinten . Zum

Schluß ließ Sich noch einmal die Spielschar mit einem Marsch

von » ändel hören Mit einem Wott bes Rührers klang die

Veranstaltung aus . Begeistert sangen die Madels gemeinsam

das
"

ted der Jugend und legten damit . aufs neue ein

Bekenntnis ab zu ben großen . Aufgaben bie bte Zeit .der

heutigen Jugenb stellt . Mit einem Gruß und einem Sieg -

$>ril auf den Führer beschloß Untergaufutirerin Hanna Ohl

die eindrucksvolle Morgenfeier . äS -
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rüfung wird der Militäranwärter als
dem veeresdiensi entlassen und bei der

3Jetzt Nivea - Schutz !

Wiesbadener Lichtspiele

‘
Wiesbadener Vororte

3t . um eine Lotung zu
»gewordenen Sportkurse
kein geeigneter Soort -

4 .V

i

& Betäuben :
Beürten ) £*

beftäubea Bitte aursckneiden

WVEA
CREMEA

Mit Nivea gepflegte .Haut bleibt auch bei rotA
hem Wetter glatt und geschmeidig . Die Haut ist

widerstandsfähiger und zeigt natürliche Frische .

HQi *
fionig ( Sytup ) und Zucker werden zerlassen und In eine

Betriebssport jetzt erst recht
Starker Zustrom , n den KdF .- Sportknrsen

Nach einer iechsiahrigen Aufbauarbeit haben die Kriegs -
wochen eine .grotze Bewährungsprobe für die Sportkurse der
RS .- Geinelnschaft . .Kraft durch Freude " gebracht — eine Be¬
währungsprobe . dre glänzend bestanden worden ist und den
Beweis erbringt , wie tief der Gedanke der Notwendigkeii
regelmäßiger Leibesübungen bereits im ganzen Volke ver¬
wurzelt iit . Die Hauptaufgabe kommt dabei den Betrieben
zu . die oft unter schwierigen Verhältnissen die Aufrechterhal -
tung . und regelmäßige Durchführung der Betriebsspottkurse
ermöglichen .
.. . . 2eder . der selbst aktiv am Betriebssport oder auch an den
öffentlichen Spottkursen von . .Kraft durch Freude " teil -
nimmt . die ra ledern deutschen Volksgenossen offenstehen ,wein , bas es tn dteier Zeit manche besonderen Aufgaben zu
losen galt , die die , Wetterführung der Kurse erst möglich
machen . Dazu gehört zum Beispiel die Verdunkelung der
Soonstatten . und . . gerade was den Betriebssport betrifft ,überhaupt die Bereitttellung geeigneter Räume . Hier haben
zahlreiche Bttriebe alles daran gesetzt , um eine Lösung zuilnden und ihrer Geiolgichaft die liebgewordenen Sportkurse
auch weiterhin „ zu erhalten . Wenn kein geeigneter Svort -
raum zur Vermgung stand , so wurden Werkstätten dafür
ausgergumt . Sale in der Stadt oder andere nur irgendwie
dafür in «trage kommende Räumlichkeiten gemietet .

. . W .- Dotzbeim : Die Dotzheimer Landjahrjungen und
- madels sind wieder wohlbehalten in der Heimat ange -
." >mmen . Vom Frubrabr bis jetzt waren sie in den Land -
lahrheimen untergebracht und haben inzwischen den Wert
der Arbeit des Bauern kennengelernt . Viele neue Eindrücke
haben sie draußen gewonnen , die für ihr späteres Wirken
von Bedeutung sind , — Ein hiesiger Wagnermeister zog sich
beim Arbeiten an einer Maschine nicht unbedeutende Hand -
verletzungen zu . — Am 8 . Dezember begeht Frau Katharina
Wilhelm . Wwe . , Fraueniteiner Straffe 98 , in voller
geiitiger und körperlicher Rüstigkett ihren 75 . Gekmrtstag .
, , SE . s2o « nett6erg : An Stelle .. der alljährlichen Kleintier -
>chau batte der Kleintierzuchterverern in diesem
-> ahr eine Tischbewertung für Kaninchen durchgefübtt Es

Schutz gegen unverschuldeten Konkurs

Dem Richter ist eine verantwortungsvolle Mittlerrolle
übertragen

Allen durch die Kriegsverbältnisse unverschuldet in wirt¬
schaftliche Not geratenen Volksgenossen wird für die
Ordnung ihrer Verbindlichkeiten regliche Hilfe zuteil . Mit
den Verordnungen über die Vertragshilfe des
Richters und Über das Kriegsausgleichsver¬
fahren . di « jetzt im Reichsgesetzblatt Nummer 240
erschienen sind , greift der Staat helfend ein und stellt seine
Richter dazu zur Verfügung .

Die Hilfe wird sowohl dem Gewerbetreibenden als auch
jedem anderen Volksgenossen gewährt , falls er von den
Kriegsauswirkungen weit härter betroffen worden ist . als
die große Mehlzabl der Volksgenossen . Kaufmann . Hand¬
werker - und Unternehmer können die Vertragshilfe in
Anspruch nehmen , wenn sie ihren Betrieb infolge des
Krieges haben stillegen . umstellen oder einschränken müssen
und dadurch in ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit so
sehr beeinträchtigt wurden , daß sie ihre Verbindlichkeiten
nicht mehr pünktlich erfüllen können . Ist nur eine Zahlungs -
stockung vorhanden , dann hilft auf Antrag der Richter bei
der Einigung mit den Gläubigern über Zahlungsfristen
und Ratenzahlungen . Der Richter wird stets versuchen , eine
gütliche Einigung herbeizuführen , notfalls kann er aber eine
unanfechtbare Regelung treffen . Vor allem aber kann er ,
und das wird von vielen Kaufleuten , Handwerkern und
Unternehmern besonders Begrüßt werden , die Miete oder
Pacht bei Geschäftsräumen bis zur Hälfte herabsetzen . Miete
und Pacht müssen aber in einem erheblichen Mißverhältnis
zu dem Ertrag des Betriebes stehen und auch die sonstigen
Mtttel des Schuldners ober Stundung und Teilzahlung
nicht ausreichen , um sie zu bezahlen . Mit Hilfe des Richters
kann sogar ein Miet - oder Pachtverhältnis vorzeitig gelöst
werden , insbesondere dann , wenn eine Weiterführung des
Betriebes weder möglich , noch volkswirtschaftlich gerecht -
fertigt ist .

Eine grobe Hilfe wird Volksgenossen aus den
geräumten oder freigemachten Gebietsteilen
gegeben . Ihr « Zahlungsverpflichtungen werden durch Teil¬
zahlung ober Stundung entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit
geregelt . Besondere Hilfe wird dabei dem Grundbesitz zuteil .

. — Die Kriegerkameradschast Wiesbaden 1896 im 316 .--
Reichskriegerbund hielt ihren monatlichen Pflichtappell ad .
bei dem . nach Begrüßung durch den Ehrenkameradschafts -
tuBrer Becker , Kamerad Sohm einen Vottrag über das
Thema „ Der Krieg im Osten und Wiedersehen im Westen "
hielt . Prooagandawatt R a d l o f f sprach über „ Der unsicht¬
bare Krieg und das Verhalten hinter der Front "

. Beiden
Rednern wurde starker Beifall gezollt . Da mehrere
Kameraden , zum Heeresdienst eingezogen sind , wurde
beschlossen , ihnen Liebesvakete zu schicken . Der Appell verlies
in echt kameradschaftlichem Geiste . Mehrere Neuaufnahmen
wurden wieder vorgenommen .

— Moderne . LuMreitkräfte . 2m Rahmen der Veranstal¬
tungen der Wiesbadener Volksbildungsstätte spricht am
kommenden Sonntagvormittag Oberstleutnant Ritter über
„ Moderne ßuftitreitiräfte als ausschlaggebende Grundlage
der Wehrpolttik "

.

i
— Keine Neujahrsschießerei . Um eine Beunruhigung

und Gefährdung der Bevölkerung und Verstöße gegen die
Verdunkelungsvorschriften zu verhindern , ist das Äbbrennen
und Abfeuern von Feuerwerkskörpern , pyrotechnischen
Artikeln und ähnlichen Erzeugnissen im Freien ab sofort ver¬
boten , worden . Zuwiderhandlungen werden streng bestraft .
Da häufig Kinder und Jugendliche Unfug durch Äbbrennen
• on Feuerwerkskörpern treiben , werden die Eltern
dringend gebeten , ihre Aufsichtspflicht genau wahrzunehmen ,
damit di « Volksgenoffen vor Schäden und Re vor Strafe
bewahrt bleiben .

wurden ausschließlich Wlttschaftsraffen vorgMhtt . Das Amt
des Preisrichters , der bei dem guten Material keinen
leichten Stand batte , war Karl Sternberger übertragen
worden . Der Verein darf mit dem Ergebnis in jeder Hinsicht
zurrieden sein .

, . - Der Sport gebt weiter — auch im Kriege . Oder viel¬
leicht konnte man sagen : gerade im Kriege . Denn diese Zeit
ttrdert von uns allen höchste Leistungen und für diese wieder
nt Voraussetzung der gesunde , widerstandsfähige Körper .
Darum lind alle deutschen Sportstätten ständig von fröh -

.w .jv ? ; .

i>u2 ?mA" ? " ' Tbeater . Das durch seine Schöpfungen be -
ruhmte Modehaus Kerjten ( in dem Film „ Kein Wort

■eJne .m Entwurf von Hans Reginan Rack ) sperrt sich mit einem dichten Schutzwall gegen alle
Neugierigen ab . . Diese Mauer zu durchdringen , sind zwei
Parieren zur gleichen Zeit bemüht . 3m einen Fall handelt

■tVlx um eine harmlos « Reportage , und um ihrem
Uglücklichen . Kollegen zu helfen , zieht die tapfere kleine
Eteme als fixer Boy im Modehaus die Hosen an . Viel
ernstere und . gefährlichere Plane hat die Gegenseite , ihr
8tu es Modeipwnage und skrupelloses Geschäft , und , wie
nicht anders zu erwarten , ist es natürlich der gescheite Boy .
artr $ le *e bunklen . von einer raffinierten Frau betriebenen
Absichten durchkremt . Der witzige und originelle Vorwurf
wird m dem Spiel heiter beschwingt abgewandelt , der
Regiffeur Dr . Alwin Elli ng weiß ihn mit einer Fülle
amüsanter Episoden besonders schmackhaft zu machen . So
verfolgt man mit Laune und fröhlicher Anteilnahme die
Abenteuer der zum „ Stefan “ gewordenen Steffi « und hat
lerne ßeHe «yreube an der liebenswürdigen Charakterkomik
von Ellen . Schwannecke . der in Wuffeligkeit , Frische und
^ Mjsuerei ihre Jungenrolle ganz ausgezeichnet gelingt .
Köstlich die burschikose Art . hinter der Re doch ein wenig
Angst und gar das schon verliebt zuckende Herz verstecken
muß . Rolf Wanka gibt sympathisch und ansehnlich den
Gegenspieler , den Modeschöpfer mit schon leicht angegrauten
Schlafen , als dessen zuverlässiger Sachwalter Richard
R .omanowsk .y wieder eines seiner feinkomischen Kabinett¬
stücke Jajafft . Erich Siedler ist der pechverfolgfe Reporter .
Margit Symo laßt als verführerische Frau alle Reize der
Koketterie spielen , Hans Hermann S ch a u f u s trifft den .
Ton biederer Gemütlichkeit . Die Musik ( Jara B e n e s ch)
rann sich mit ein paar hübschen Schlagerliedern be¬
wahren . — Schöne Naturaufnahmen im Beiprogramm
Zeigen eine «jährt von Hamburg über Cuxhaven nach Helgo -
land und bringen eine Wanderung über di « 3nsel mit dem
schützenden Molendamm , dem Fischereihafen , dem Institut für
Vogelkunde , mit den noch Rchtbaren , durch den Versailler
Schandvertrag erzwungenen Zerstörungen der alten
Befestigungsanlagen . Ein zweiter Kulturfilm unterrichtet
von Gartenkunst um Siedlungsbauten , und sehr reichhaltig
ist wieder die neue Tonwoche in ihren trefflichen Bild¬
berichten von der Heimatfront und vom Prisendienst in der
Nordsee . Heinrich Leis .

bislang noch unbestrafte Angeklagte erhielt wegen dieser
Vorgänge eine Zuchthaus st rase von einem Jahr .Dl « Beweisaufnahme , sowie die eigne Einlassung des
« ngetlagten hatten .ergeben , daß er bei normaler Beleuchtung
Itch nicht gewagt hatte , die flasche gegen den Beamten zu
wetten .

Wenn der Eigentümer auch unter Heranziehung seines
iL .nnisen Vermögens und aller seiner Einkünfte nicht die
Zins - und Tilgungsverpflichtungen erfüllen kann , dann kann
der Richter die Fälligkeit regeln , die Verpflichtungen aus =
setzen , den Zins bis auf 5 % senken und die Reallasten herab¬
setzen . Wird das Hypotheken - oder Erundschuldkavttal fällig ,
dann kann die Rückzahlung durch den Eingriff des Richters
nach der Verordnung über die Fälligkeit alter Hypotheken
erfolgen .

. Genügt die richterliche Vertragshilfe nicht zur
Beseitigung der Zahlungsstockung , bann greift das Kriegs -
ausgleichsvettahren ein . Es sieht zur Abwendung des
Konkurses eine . Eesamtstundung aller Verpflichtungen und
notfalls sogar einen Teilerlatz der dringlich nicht gesicherten
Forderungen vor . Für das Verfahren gelten die Vorschriften
der Bergkeichsordnung aus dem Jahre 1935 . Die Vollmachr
bes Richters geht so weit , daß er den Ausgleich durch
Beschlug .für unverbindlich erklären kann .
. . ..So ist also weitgehend auch von der rechtlichen Seite
bgiur Vorsorge getroffen , baff Konkurse durch den Krieg
a >cht eintreten werden . Das Recht tritt neben bte wirt - '

IMiftliche Hilfe , wie sie über die Deutsche Gesellschaft für
öffentliche Arbeittn und die Deutsche Jndustttebank gewährt
werden . . Jeder Hilfe soll der Versuch des Schuldners zu
einem gütlichen Ausgleich mit dem Gläubiger vorangehen .
Durch die Mitwirkung der zuständigen Industrie - und
Handelskammern und des ßanbesbauernfübrers ist die
Gewahr für eine ., ordentliche Abwicklung der Verfahren
gegeben . Juden können weder die Vertragshilfe , noch das
Kriegsausglelchsverfahren in Anspruch nehmen Beide Ver -
fghren wollen nur helfen , ordnen , auf keinen Fall aber die
Verpflichtung , die Schulden zu bezahlen , abschwächen ober
gar etniwranfeu . Darum bestimmt der Dorspruch zur Ver -
tragshilfe ausdrücklich , daß , wer sich der Pflicht der pünkt¬
lichen Erfüllung seiner Zahlungsverpflichtung entzieht ,genau so den Sieg gefährdet wie derjenige , der Rohstoffe
verschwendet .

lichenn starkem Svottleben erfüllt . Gerade für den schaffen¬
den Menschen , der nach der Arbeit des Tages müde und er -
ItbopTt tit . bilden die Stunden der körperlichen Ausarbeitung
in gesunder sportlicher Bewegung das gesunde Gegengewicht ,^ eber nimmt Frische unb Lebensfreude aus den Svortkursen
mit beim .

Eines ist gewiß : der Organisationsapparat des Reichs -
wortamtes „ Kratt durch «yreube “

klappt bis zum letzten .
4ud ) mabrenb bes . Ärteges treten die Sportabteilungen der
Betriebe zu Wettkämpfen gegeneinander an . die Männer im
Leistungssport , die «» rauen mehr in allgemeiner Körperschule
unb im Volkstanz . Besonders erfreulich ist die Tatsache , daß
UM neuerdings auch kleinere Betriebe in den Betriebssport
elngegliedert . haben . Das geschieht auf die Weise , daß Rch
mehrere Kleinbetriebe , etwa drei oder vier , zusammen -
Ichllegen . gemeinsam , einen Übungsraum mieten unb für
einen Sportlehrer Jorgen . Unb ber Sportwettkampf der
torofebetriebe gegenemanber findet sein Gegenstück in den
Spottkampsen . kleiner Gemeinschaften . Wenn Tischlermeister-Aleier mit seiner Gefolgschaft gegen Schornsteinfegermeister
Schulze mit . seiner Sportgefolgschaft antritt , so sind bies
eben bie kleinen Vorkampfe für spätere größere Leistungen .Aber es gebt nicht nur um die Eefolgschaftsmttglieder selbst .Auw die Familien werden in den Sport einbezogen . Kinder¬
kurse und Mutterkurse lauten heute schon in vielen deutschen
Großbetrieben .
. . .. äBinterfoort ? Das Reichssportamt
wbtt auch un Kriege Ski - Vorbereitungs - unb Trockenkurse
durch . In ben Gebieten , bie den eigentlichen Wintersport¬
gebieten nabettegen . werden auch Sportfahrten veranstaltet .Wie weit man . diese vielleicht noch ausdehnen wird , hängt
von den praktischen Transportmöglichkeiten durch bie Reichs -
bgbn ab . Eins aber ist gewiß : Der Sport ist gerade heute
nir unser ganzes Volk lebensnotwendig .

Dosen und Tuben : 22 bis 90 Pfennig

3000 Arbeitsmaiden als Helfer des Landvolks

Der Sauleiter besichtigte fünf Einsatzstellen im Sau
Heffen - Raffau

Arn gestrigen Mittwoch nahm Gauleiter und Reichs -
natthalter Sprenger Gelegenheit , den Einsatz des weib¬
lichen Arbeitsdienstes innerhalb des Gaues Heffen - Naffau
eingehend zu besichtigen . Unter Führung der Bezirksführerin ,
yraulein Hornung , und begleitet von Generalarbeitsführer
ttoatz besuchte er bie Lager Cornberg , Ilbenstadt , Gedern ,
Altenschlirf , und Niedermoos . Allenthalben durste er fest -
Reltai , daß der weibliche Arbeitsdienst , als die von der
Partei , geschaffene Schulungsstätte für das deutsche Mädel
und Hilfeeinrichtung für das deutsche Landvolk seine Aus¬
gaben , so meutert , wie die geleistete Vorarbeit es versprach
unb die fetzige Situation es erfordert .

Über 3000 Arbeitsmaiden versehen heute im Bereich
unseres Gaues in dieser Weise ihre selbstverständliche Pflicht .
Ihre Zahl wird sich in nächster Zeit noch bedeutend erhöhen .
Als Helfer des Landvolkes unterstützen Re den deutschen
Bauern in der Bewältigung seiner Aufgabe , unserem Volk
die Ernährung Rcherzustellen .

«rorstlausbabn bet Militäranwärter . Den nach
12jaßrige .r Dienstzeit aus dem Heere ausscheidenden Unter¬
führern Rehen m Form , der Militäranwärterlaufbabn eine
UM Anzahl Möglichkeiten zur Ergreifung eines ihren
Fähigkeiten angemeffenen Berufes zur Verfügung . Auch die
Forstverwaltting ist verpflichtet , mindestens 50 % ihrer
Anwärter für dl « Laufbahn des gehobenen Dienstes aus
Militaranwartern zu entnehmen . Für die Militäranwärter
ist . nur Volksschulbildung oder eine gleichwertige allgemeine
•̂ tbilbung erforderlich . Sie können bereits mit 15 Jahren
Ur Aoleistung der zweijährigen praktischen Lehrzeit bei der
«totttverwaltung zugelassen werden . Im Anschluß daran
muffen sie ihrer halbjährigen Arbeits - und 12iährigen
Heeresdienstpflicht bei Infanterie oder Jägern genügen . In
das 10 . unb 11 . Dienstjahr fallen allerdings Forstkommandos ,
rm 12 . Dlenstjahr ist die Heeresforstschule zu besuchen , nach
deren Abschlag die Silfsforsterprüfung abzulegen ist . Nach
Besrehen . dieser Prüfung wird der Militäranwätter als
Hllfsforster aus dem Heeresdienst entlassen und bei der
«yorRpermaltung angestellt .

Geldspende ersetzt irüeihnachtspaketaktion
Bereitet euch aus den Ovfersonntag vor

Am Sonntag . 10 . Dez . 1939 , ist wieder Opfer¬
sonntag . Was der Ovfersonntag dem deutschen Volke
bedeutet , weiß heute jeder in Deutschland und es bedarf
feiner besonderen Hinweise mehr , daß gerade . dieser Tag ein
Symbol für die Opferbereitschaft unb die schick -
ialsoerbunbene Volksgemeinschaft ist . Mehr
aber als ben vorhergehenden Ovfersonntagen kommt dem
Ovfersonntag im Dezember dieses Jahres eine besondere
Bedeutung zu .

Alljährlich wurde vor Weihnachten eine alle Volks¬
genossen umfassende Weihnachtsvaketaktion im
Gau Hessen - Nassau durchgeführt , zu dem Zwecke , daß jeder ,
der dazu in der Lage ist , eine Weihnachtspaketsvende für die
Betreuung des Winterhilfswerkes zur Verfügung stellt . In
diesem Jahre nun muß die Weihnachtsvaketaktion unter¬
bleiben , da die Einführung der Bezugscheine die Durch¬
führung unmöglich macht . Um aber in anderer Weise die mit
der Weihnachtsvaketaktion verfolgt « Absicht zu erfüllen , soll
am kommenden Ovfersonntag jeder denjenigen Betrag dem
Kriegswinterhilfswerk zur Verfügung stellen , den er für die
Zusammenstellung eines Weibnachtsvaketes aufgewendet
haben würde .

Die Ovferhereitschatt unserer Soldaten verpflichtet uns
alle , für Re , ihre Angehörigen und für all « , die sich irgend¬
wie in einer Notlage befinden , alles bereitzustellen , was
wir zu geben in der Lage sind . Bedenken wir . daß die Ent -
schloffenheit unseres Führers und die Bereitschaft seiner
-truppen den Schutz unserer Heimat gesichert bat und
beweisen wir unsere Dankbarkeit dadurch , daß wir am
kommenden Opfersonntag ein Opfer bringen , das der Höhe
ber normalen Svende zuzüglich der Aufwendungen für ein
Weihnachtsvakst entspricht .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen übler Nachrede
und Beleidigung eines Anwaltes wurde ein hiesiger
Geschäftsmann vom Schöffengericht zu fünf Monaten
Gefängnis » erurteilt . Der Wahrheitsbeweis , den er zu
seiner Verteidigung anzutreten versuchte , mißlang kläglich .
— Von der Strafkammer erhielt ein Einwohner aus Igstadt
wegen tätlicher Beleidigung eines vierzehnjährigen Mädchens
eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten .
. — llnfallchronik . In ber Mainzer Straße kam ein
15 Jahre alter Lehrling mit seinem Fahrrad io unglücklich
3u «»all . daß er eine schwere Gehirnerschütterung erlitt und
Prellungen davontrug . — Am Kaiser - Wilhelm - Ring verlor
ein Radfahrer beim Ausweichen die Gewalt über sein Fahr¬
rad und stürzte erheblich zu Boden . Dabei zog er sich einen
Schenkelbruch zu . — In der Sonnenberger Straße rutschte
em Mann vom Bandstein des Gehweges ab unb fiel babei
!o unglücklich , daß er einen Knöchelbruch davontrug . Alle
Verletzten mußten ins Krankenhaus übergefübrt werden .

— Hohes Alter . Frau Katharina Sauerzavf . Goethe -
Rrgtze 14 , feiert am 8 . Dezember in körperlicher und geistiger
Frische ihren 80 . Geburtstag .

Teig : Sthüffel gegeben . (Denn die Masse fast erhaltet ist . gibt
25ÖgKunsthonigobec5yrup ( Rüb « ihrQut ), man den Danillinjudiec , das Ei und die Geioürje hinzu , « m .%

IpäS ?nDr . GeltetOaniUintiutec , 1 El
Da5 mit 9 « * und gesiebte Mehl wird ab - 7 ” ^

1 fläfchdien Dr . Getter Rum - Aroma . wechselnd mit der Milch untergerührt . Man füllt den Teig f | M fJAWÄ M

N
'
KlÄNLzL j

" gefettete Springform ( Rand nicht fetten !) und UR
500 g Weizenmehl . streicht ihn zum Rand hin etwas hack .

Ve l erürohmte ach zett . Etwa 55 Minuten bei schwacher MittelhiHe .
Rach dem Bachen hann man den Kucken mit Puderzucker
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Jlus Gau und Provinz

^ ebt
^ LatbehrtichesI

Telefon 24588
Werderstr . 3

von Erich Eber -

iginn 20 Uhr .

Gefühlen entgegen .

Wiesbaden • Wilhelmstraße

Ecke Theaterkolonnade

Altpagier » Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer

Sammelstelle
für freiwillige Liebesgaben für unsere Kämpfer und unsere Verwundeten

--- dies zunächst
jem Stumpfen

ludwiq - und Emser

Vomr . bisS . 2ez . WS
sammeln unsere

LI M . u . Iungmäöel

g wie eine Affenmutter benommen ,
bei dieser ersten Geburt offenbar
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& Lttrich i . Rhg . , 7 . Dez . Dozent Dr . jur habil . Dr . .

okil Erich Becker , zur Zeit in München , erhielt einen Rui I schon 41 (

als ordentlicher Professor der Rechte an die Universität Fläschchen

Innsbruck .
b ? Aus dem Wege nach Diez

trat ein 71jähriger Mann in der Dunkelheit

nßnt Bürgersteig herunter und kam auf der tfafitbabn iu

Slall Ein gleich darauf diese Stelle passierender schwerer

Nrnitwaaen konnte gerade noch zum Halten gebracht werden ,

bevor der
^

Verunglückte zermalmt wurde . Der Mann wurde

ö noch an einem Sein ersaht , was drei Knochenbruche

zur Folge batte . Er ist nach wenigen Stunden im Äranten -

bau3 0dtotben Grube stürzte ein junger

BergarKtir"
in d ! n 60 Mete ! tiefen Schacht und war U

traat 50 Pf . Die Bretter werden gestellt . Sckuhe mit flachem

Für ^ ür?usteUnebmer N eine Sonderregelung für den Bezug

der KdF .- Skiausrüstung vorgesehen .

froher Feierabend .

fort lOtaßeil6nt0 a . d . 2 , 7 . Dez . 3m benachbarten Hirsch -

Hausen weilte am Sonntagabend die 19 Sabre alte Mr

Wi L KÄ Si SftHMÄ

sSrS .« K :S .
® te ^

das MÖLchen am Montag gestorben . „ T
_ chs . i, . « 7 tViM Der 55 Jahre alte Hilfswerchensteller

# Frankfurt a . 3L . 7 . Dez . Im Frankfurter Tiergarten

ist ein Heines Wunder auf die Welt gekommen ... em Silbe ^
äffchen bat ein Junges bekommen . Das Stl ^^ Äallen ha

*

Krallenäffchen genannt , well es statt Nagel Krauen var ,

noknrt iur Rnmilie der Zwergäffchen , von denen der Frank¬

furter Tiergarten eine
^ '

besonders reiche Sammlung von

99 gfürf hat Die Zwergäsfchen unterscheiden hro noch durch

eink besonders nette Eigenschaft von deni groberc Asien . sie
firitTfott « tAf fonhein äwitlÄßin wie Vögel . 3Cun ein

Silberäffchen
'
, zum ersten Male wohl überbauvt in Eettin ^en -

tAtift fia npTtnehit unb ein Äunges dut Sßßlt flßbtQwt . 4>i

Mutter hat sich fehl wenig wie eine Affenmutter benommen ,

hör mar bei bicfßt elften (Scbuit offenbar

noch
'
sehr wenig

'
entwickelt . Jedenfalls wuhte Ne mit ihrem

Affenkind nichts anzufangen . lieh es auf den Boden talle

?nd kü7m« te sich ,
nicht darum . Das winzig kleme Äffchen

war glücklicherweise nicht verletzt , so dah es vom -rvarier

« » MA
ee * * «
genommen wird . __

Beginn 19 Ubr .

Wandergruppe .

Freitag . 87Dez . : Singabend für die Wandergruppen .

Lachabteilung : „ Das deutsche Handwerk " .

Für die Amtswalter des Deutschen HarUtwerks nnd
^

am

ikreitaa 8 Dezember 1939 . abends 8 .30 Ubr IM mein „ rvarr

bürg
" ^ chwalbaLer Strahe . ein Schulungsaovell natt % Ue

Amtswalter werden hierzu eingeladen . Es spricht der Kreis -

obmann der DAF . Pg . Webnert .

Lahn st rohe

Obwohl die Lahn - Lhanisce unvorteilhaft angelegt war .

so dah ein Lastfuhrwerk mitunter zwölf bis fünfzehn Paar

Pferde zum Vorspann nehmen muBte und auch über . ihre

geringe Breite immer wieder geklagt wird . v ? n ivrem
lmleckten Rustand gar nicht zu reden , blieb he . bis in die

funwser Jahre des vorigen Jahrhunderts d« * einzige Hock -

meg nach dem Badeort Langenschwalbach . ,>>m . . Mittelalter
war cs Sitte gewesen , die LandstraHcn möglichst am den

Höhen entlang zu führen : so . war die « Hwalbacker Ehaussee

dergestalt angelegt , dah fie über den . Atzclberg geleitet , en

vor der Walkmühle herunterkam . Sie querte bann das Tal

Keffelbackes und lief weiter über den Glasberg uns

schlich ! ich zwischen diesem und der 1700 erbauten Kloiter -

müble nach Klarenthal . Jenseits dieser Silederlassung erreichte

sie die heutige Lahnftrahe . Im Jahre 1714 , als die Ilündung

der Neuhofer oder Ratter Strabe in das Äumvie Thor » er .

tagt mürbe führte die Schwalbacher - oder Bader - Ehausiee

von diesem Tor aus .church das Baumftück . dem Sturmenhof

gehörig , am Leimen ( Lehmgrube ) " und folgte so dem heutigen

Lauf der Emser Strahe . Bon da aus fuhren dann die Wagen

auerfelbein zur Klostermühle hinüber , wenn man es nicht

vorzog durch das Walkmühltal die alte über den Glasberg

xieheiuie Strahe zu erreichen . Von 1763 bis 1785 erfolgte
^er strahenmähige Ausbau der Bäder - Ebaussee zwischen

üttcE - Sitfr « u . ßrlttanten Verarbeitung
VfrWjfWw Goldgasse 18

Juwelier LCLinDQTl ) g . b c . 2ti57

Si ? i « S « ° l » b » 1611t « ° d - t <- B - » m ,

Mit dielen Stierten entledigte sich der Oberst seines Stief

R s £ iä ÄÄSÄÄe

Pieber Freund !"
, frohlockte er , ..ich habe . ja immer ge¬

sagt die Sache mit Langen ist plumper Schwindel . Gr hat

ioeben um dreihundert Mark mit mir gewettet, ,
dah iw de

idirthiate Fühe hätte . Natürlich hat er verloren . ..Menich •

am es ßÄb non der Eeglnseite . J » bitt ° ° n rührender

Dein Gewinn von dreihundert Mark kostet mich

MM -DreitoHienbr - äeitaufend ? Bist, .du verrückt ge¬

worden ? "
„ Keineswegs ! Langen bat nsmlich mit mir0t >

mettet dab er dich am Abend seiner Ankunft zwingen

werde .
'

« e ? voller Offizierstafel Schube und Strumpfe aus

liehen .
“ Himmelkreuzdonnerwetter ! fluchte der Overlll

Seit diel
'Zi Abend steht er jeder Wette mit gemischter

Dieser üheraebilbete Volksgenosse segelt auch unter der

Flagge ..Zitaterich "
. Aber Sentenzerich lit gehaltvoller . Ein

Werturteil Der unverbildete Mensch .hilft lieh mit Sprich¬

wörtern . wenn er eine aeaenteilme Meinung totschlagen oder

leine eigene stützen will . Der Sentenzerich und . der Spriw -

wörtermensch kämpfen um dasselbe Ziel : der eine mit dem

Florett , der andere mit dem Dreschflegel Der unvergle ck-

liche Sancho Panla batte [ein aeiltiaes Gerüst aus Sprich¬
wörtern zusammengeiügt mit denen er seinen .edlen Ritter

von der traurigen © eitaft . zur Verzweiilung bringen konnte .

In einen ähnlichen Seelenzustand gerat , der Bedauernswerte ,
der einem richtigen «sentenzerich in die vande fallt , denn

was auch scheinbar Neues geschieht , er itempelt es mit einer

Sentenz zu einer grauen Alltäglichkeit . ..Nacht muh es sein ,

wo Friedlands Sterne strahlen ( Walleniteins Tod ) wandelt

er tröstend durch die Nacht , und wenn . ibn ein Laternenpfabl

etwas bart zureckiweist . stellt er erfrmit fest . „ Ein guter

Mensch in seinem dunklen Drange utjuh des rechten Weges

wohl bemüht " ( Vorspiel zu Faust ) . Begegnet ihm . winziges

Licht aus halbverhüllter Taschenlampe dann versteiM et heb

au Brunbildens Lied ( Siegfried ) : „ Heil dir , Sonne ! Hell dir ,
Uchtl Seil d?r leuchtender Tag !" Wenn aber des Mondes

Scheibe sich verkleinert , bannjeufit et mit Sauft im Studier¬

zimmer : „ O sähst du . voller Mondenschein , jum lehtenmal auf

meine Pein !" Rührt er morgens , aller Sehnsüchte voll ,
in feinem Momentanes . dann sinnt er vor sich hm . ..Arabien ,
mein Heimatland !" ( Obervn ) . Dem 23lt (f auf den tüiiotuets

ten FiühstÜckstisch loht er bas stolze unb trpftenbe Wort

folgen : „ 3n dieser Armut welche Fülle ! ( Faust I ) . Zwar

gibt es da allerlei Neues zu sehen und ..zu schmecken , was er

noch nicht so recht mit Vertrauen begrugt . darum madrt er

Seh Mut ' „ Wer durch des Argwohns Brille schaut , hebt

« E - - W -BÄÄ Ä - Ä '
- K -

von der Art Nicht , der Sv aber doch einmal
( Rollenhagen . S ^ ^ Mtilcher ) Zeigt nS

^
aoei

begleitet den
durch der Hausfrau 6ute cm X,

fnmm , bei Augenblick tm
Sb das Bedauern M .So selten temm ^ der ^ Xnitein ) .

» MB ? It K «
nicht vor anderen aus ( Svrichw e ( -bar und verscbwie -

Ito “ ÄittlÄJ
Zukunft bet ernte xanee aus o o

jiberlegen ab : „ Die

KÄM “
« ? ii “

- » i «M >

IäÖ - SSäS
Men

Menschen ^ " b
^

um Tabel geboren

UnuÄnfter Zustimmung ift « ' . cher weny er forbg
„ Wir wollen sein ein et nm W von Bnibern . tu remej _

mo

i UNS trennen und Gefahr ! ( Wilhelm Tcll ) .

Wiesbaden und Langenschwalbach . Es .geschah

iMrleen ^ “
1̂

'
t^ rbiebm SljeÄ

MWWWMM
BssSB

"

f
Und nun nächstens zur Strahe Am Langels -

« einberg .

sM euMeMMsfrontM
NS . Gemeinschaft „ Kratt durch FreudT ' M >

. Kr„ . w ^ sb . d. n, Lulwn . tr . 41.
d. . Kr. f. obm . nn . : DLn . t . 0 . u . Fr. H. fl. u. 1»-l « Ubr

irieftaiche drei Banknoten dte er

inem Chef überreichte Schmun -
schiedete sich .
Verbindung )
ts heifteüte .

Die Wette
Von Jenny Ullrich . Wiesbaden

„
Leutna ^ iffÄ

GLdkwFtentemand
'
mehr Mwellen .

^
Ein « Ta

^
es ।

DUMWUMM .
ßL ^ ^ hnsiognomike ? und weite nur wZin ich meiner 1
pch bin „ x .b ^ W " omlier . . _ . ctnb Physiognomiker ! .!

MtzWMWÄ

« ottsbildungsstätte .

w - »■” 10 ÄuSSÄ1 “

Oberftleutnant Ritter . Wehrersatzinspektlon Koblenz .
" "

.
.

im gr . Saal ^ des Luftschutzhauses . Dotzbeimer Sirage -

toitteSeteSo Pf ., mit Sorerfarte U" d h Soldaten M Pn

88SMM
gemeinen Interesses geruckt htib .

Fpnr . amt . « euer Lkitrockenlurfus .

:aae doch gleich der Teufel

. .Was gilt die Wette ! ?

.Sagen wir breihunbert

Momentaufnahmen :

Bom Sentenzerich in der Kriegszeit
i .
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flWdwn am jßergßSSS
46 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

bald rasch und laut , und dann wieder ganz leise und ruck¬
weise . 2a , nun entsinnt sie sich wieder besser .

Neues aus aller Welt

Von den heutigen Börsen

Puck .

i Die Qualitäts - Zahnpaste Chlorodont wirkwirkt abends am besten
।

[es . Und jetzt hat es wirklich zu regnen* *' — ‘“ '
i atmet der Wald .

„ utjen in engen Grenzen ,
- - Spezialwerte stärkere Abweichungen al ,
und behauptet war Metallgesellschaft mit 118

sich bei Festsetzung der erste »
\ etwa die Waage
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Tovbusepidemie to Eslek , Eigr inEffek ausgebrochene
« vhusevidemie debnt sich weiter aus . Wre „ Jutatnji Lisi "
( Agram ) meldet , befinden sich jetzt 100 Tyvbuskranke ta
Mkaiidlung . In letzter Zeit seien sechs Todesfälle zu ver -

und hoher iölutDrutf mit Herzunruhe , (Vchwiodelgesubl, UCer&optüt , Ohrensausen ,
^ irkulanonsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk»
fom bekämpft. Enthält il a. Blutsalze und Kreislauf Hormone . Greift die Beschwer-den aleichzeiägvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o XabL JC 1L5m Apotheken. Interessant illustriert » Aufklärungsschrift liegt feder Packung bei?

Aber einen ruhigen Gedanken , -einen festen Entschluß
findet sie nicht , sie sieht keinen Weg vor sich . Sie kommt nicht
weiter als bis zu dem Brief .

Frau Bartsch kommt wieder und bemüht sich
„ Liegt Ihr weich und bequem ? Nein , Ihr sollt
daran denken — cs i

Aber am Nachmittag erhebt sich Emme wieder . Buol
will sie wieder ins Bett schicken . Sie gehorcht nicht . Sie kennt
nur einen Gedanken , wenn ein guter Augenblick kommt , dann
mutz sie den Bries ins Ofenloch werfen . Der Brief mutz weg .
Sie weitz nicht , warum sie das will . ( Fortsetzung folgt .)

» Geh ! sagt er noch , wie sie immer noch nicht weicht ,
„ geh , und latz nttdj endlich allein .

"
So kommt es über ihn . Sie weitz weder aus noch ein .

Die Tür schließt sich heftig vor ihr . Nur durch eine Ritze im
Fensterladen dringt noch spärliches Licht . Und drüben
brennen ein paar Laternen , hört sie Stimmen reden ; über
ihr ist der Himmel mit unruhigen Wolken , und der Wind
weht ; es kommt bald Regen .

Ratlos steht sie da .
Drin rührt sich nicht das geringste .
Sie weicht nicht . Sie tritt näher

steht vor dem ebenerdigen Fenster
schmale Ritze ins Innere des Raum «

Das „ freut "
den Franzosen

Frankreich darf für England nicht nur kämpfen , sondern auch
Schulden bezahlen und das Psnnd stützen

. .. Amsterdam , 6 . Dez . Frankreich darf nicht nur kämpfen
für England , sondern soll letzt auch EnglandsSchulden
bezahlen und das abgleitende Pfund stützen ! Das ist die
Folge der „Zusammenarbeit

" — sprich Hörigkeit — . in die
sich Frankreichs Regierung begeben hat . .. Financial News "
macht darüber tm Zusammenhang mit den gegenwärtigen
Beratungen des , englischen Schatzkanzlers und des französi -
schen Flnanzmlnlsters in Paris aufschlußreiche Angaben . Das
Ziel der finanziellen Zusammenarbeit lei einmal „ Gleich '
ichaltung der finanrlelleu Operationen im Auslande "

. Auch
Frankreich soll , so besagt diese Floskel , seine ausländischen
Wertvavlere „ verkaufen oder wenigstens als Deckung für
britlsch -franzonsche Anleihen benutzen . Ein gemeinsamer
Fmanzagent — wie im Weltkrieg der Jude Morgan —
>ou . m ledem ausländischen Finanzzentrum für beide Länder
auftreten .

, . Weiter werde man su einer . ,Verständigung über die
gleichmaMe Verteilung der finanziellen Bürden " kommen
muffen . Die Besserung der finanziellen Lage Frankreichs , so
erklärt Das Blatt der Londoner City , versetze es in die Lage .
England zu entlasten , also die bereits gezahlten Blutgelder
an die ehemalige Tschechoslowakei und das gewesene Polen ,
sowie die etwa noch zu vergebenden Anleihen mit zu über¬
nehmen .

Zum dritten sei eine Form des Clearings für die gegen¬
seitigen Zahlungen zu finden . England bat nämlich Sorge ,wie es die Summen für ktn Expeditionskorps in Frankreich
auibringen kann . Diese Beträge sollen verrechnet werden
gegen die französischen Rohmaterialbezüge aus England . Des -
LZlb soll em offizielles Verhältnis zwischen Pfund und
^ ranken iestgelegt werden , unb dieser Kurs soll auch auf den
inoffiziellen oder schwarzen Markten aufrechterhalten werden .Das Pfunb . klammert sich bei seinem Sturz also an den
Franken ! Die britisch -französische Zusammenarbeit wird dem
französischen Steuerzahler gewiß noch viel Freude bringen .

Englisches Wiegenlied
Bum ! Bumbum ! Bum !
Das ll - Boot fährt herum .
Es war sogar so frech und roh
und kam herein nach Scäva Flow '

Bum ! Bumbum ! Bum !
Das ll - Boot fährt herum !

How do you do ?
Man kommt hier nicht zur Rub .
Wir dachten , daß man fiter im Meer
auf unsrer Insel sicher wär .

How do you do ?
Man kommt hier nicht zur Ruh .

God save the klng !
Es schließt sich bald der Ning .
Dann haut der Franzmann , not too knapp ,
gnddam , womöglich von uns ab !

God save the King !
Es schließt sich bald der Ring .

Hört , wie es kracht !
gib England , gute Nacht .
Was du nicht willst , das man dir tu .
das fug auch keinem andern zu .

Hort , wie es kracht !
Old England , gute Nacht !

. , ) um sie :
md bequem ? Nein , Ihr sollt jetzt nicht

--------- geht alles vorbei . Ich weiß nichts . Ich
habe ihn nicht gelesen . Wir Frauen machen viel durch . Ihr
seid nicht allein . Die einen haben dies , die andern etwas
Schlimmeres ."

Frankfurt o . M . , 7 . Dez . ( <Eig . Draht Meldung .) Die Börse ent «
wmette auch weiterhin nur kleines Geschäft . Die Kursentwicklung
war erneut uneinheitlich , zumal die Aufträge der Kundschaft meist
zufällig etnltefen . Die Veränderungen blieb , ~
doch hatten einzelne Spezialwerte stärker
% Bis 1 % . Fest i „ . . .bis UM . Am Rentenmarkt zeigte sich hauptsächlich wieder
Nachfrage nach Blandbriefen ; im übrigen hlieb auch hier die
Unternehmungslust klein . Tagesgeld 1 % % .

daß ich Euch nicht alles schreiben kann . Erlaßt mir das
andere . Aber macht mich nicht unglücklich . Ich habe alles
für ihn getan . Und er darf Euch nie nehmen . Ich müßte
sonst vor Schande in den Tod .

Leni Wirth .
"

Es ist das Schwerste , was Emme treffen kann . Während
sie den Sinn des Gelesenen in sich aufzunehmen versucht .
Mjmantt ihr der Boden unter den Füßen , fühlt sie , wie
Grauen und Ohnmacht über sie Gewalt bekommen .

So findet sie der Meister am Boden liegen . Er denkt
zuerst an einen Herzschlag oder etwas Ähnliches . Schnell
ruft er die Nachbarfrauen herbei .

„ Sie lebt "
, sagt Therese Bärtsch , „ eine Schwäche ; geht

nur hinaus , es kommt bei Mädchen hie und da vor .
"

Mit diesen wenigen Worten beruhigt sie Buol und die
andern Frauen . Sie legen Emme auf ihr Bett flößen ihr
starken Kaffee ein . Langsam kehrt die Farbe wieder ins
Gesicht zurück .

„ Am besten bleibt sie allein "
, rät die Nachbarin . Die

Frauen gehen schweigend aus dem Haus .
Therese Bärtsch ist die erste , die von Emme erkannt wird .
„ Wo ist der Brief ? " sagt sie erschrocken .
„ Ich habe ihn in Euer Täschlein gelegt

"
, berichtet

« ruhig , „ kommt zu Euch , trinkt noch ein paar Schlück -
ffee — nein , Ihr müßt mich nicht so ansehen , ich habe

ihn nicht gelesen — ganz sicher nicht ."

Da sinkt Emme mit dankbarem Blick müde in ihr Kissen
zurück .

„ Ich lasse Euch jetzt eine halbe Stunde allein . Dem
Bauer werde ich sagen , daß Euch übel geworden sei . Dann
wird er das Weiterfragen aufgeben .“

Emme liegt allein . Sie weitz nicht , was mit ihr ge¬
schehen ist . Sie liegt da , ruhig und still ; das Herz schlägt

Berlin . 7. Dez . ,Funkmeldung .) Eino Belebung der Umsätzewar entsprechend den vorbörslichen Erwartungen , tm Aftienver -
kehr nicht zu verzeichnen . Die Kursgestaltung lieft wiederum eine
etnhettltche Ltnte vermissen , wobei sich del n

' " 1

Kurj - Gewinne und Abschläge zahlenmäßig etwa
"
die Waage

ÄH „ H ;^ erffer? 5? ert G - d --st e « rr ° lne Werte , wie zum Beispiel
Zellstossaktten , fest lagen . Montane hatten ruhiges Geschäft . Bei

Farben bei einem Umsatz von
t

AM mit 160 um % % fester ein und konnten diesen Gewinn
alsbald verdoppeln . Clettro - und Dersorgungswerie lagen aus¬
gesprochen uneinheitlich . Autowerke verinochlen sich nicht voll zu
behaupten und büßten etwa % % ein . Metallwerte stiegen um

To- gleichen Ausmaß höher lagen Holzmann . Gebt . Iunghans
Wer an . Retchsaltbesitz 137 gegen 136,70 , SemeinbJ

Umschuldung AH unverändert . St «uergut ;cheine I lagen um 2UBis 7 % Pf . fester . Tagesgeld 2 % Bis 2 % % .
”

die Tür aufgehen , da flieht sie weg , ehe er sie sehen kann .
Ein großes Stück weit weg hält sie inne und blickt zurück .

Sie hört ihn zum Brunnen gehen und von dort wieder
zuruck . Das ist alli7 -

begonnen . Dunkel , gespenstig
Leni zieht die Schürze über ihren Kopf ; aber der Regen

fallt schwer und dicht . Und mehr als einmal strauchelt
"

sie
uiü > kommt vom Wege ab . Durch und durch naß findet sie sich
endllch heim . Der Vater schläft . Sie kann keinen Schlum¬
mer finden . Sie fitzt am Fenster , hört den Regen rauschen ;
es liegt vollkommene Dunkelheit über dem Land und den
Bergen . Richt einmal ihre schwarzen Umrisse kann fie mehr
sehen . Sie sitzt da mit ausgewetnten Augen , mit ausge¬
brannter Seele , mit nachtwehem Gemüt , mit dem ganzen
Jammer ihrer Jugend und ihrer armen Liebe .

And doch kommt sie nicht los von ihm . Sie muß ihm
Helsen . Sie wird nicht nachgeben . Und der andern das Feld
raumen , nein , das kann sie schon gar nicht . Umsonst wehrt
he sich gegen den Antrieb ihres Herzens , gegen die Einreden
Ares Gewissens : t,So lüge doch , so schreibe ihr doch , er ge -
^ ore dir und nicht ihr !" Die Lüge fällt ihr schwer . Plötzlich
befallt sie der Gedanke : „ Wenn ich es doch tue , bann bin ich
um kein Haar mehr besser als er . Dann habe ich für ihn ge¬
logen . Dann — “

Sie weiß nicht , was sie tut . Aber der Brief wird fertig .
Und sie verschließt ihn , und sie trägt ihn noch heute nacht fort— morgen konnte sie ihn bereuen . —

Fridolin Bärtsch schüttelt den Kops , wie er am andern
Morgen früh den kleinen Postbriefkasten von Rychenbera
leert . Es kommt selten vor , daß ein Brief ohne Marke durch
seine Finger geht , es sei denn eine Amtssache .
. . .

" reiß nicht , wer ihn geschrieben hat . unb boch hat er
biefe Sjrtft schon gesehen . „ An Fräulein Emme bei Oskar
Buol , Bauer in Rychenberg , ist er gerichtet . „ Nur persön¬
lich abgeben !“

Es kann keine Männerhandschrift fein . Aber das Straf -
vorto will er der Empfängerin ersparen , unb wer weiß , was
sonst noch .

A ^ lebt er denn eine Zehnermarke auf den Brief und
tragt ihn selber ms Nachbarhaus . Er trifft es gut . Emme
begegnet ihm auf der Treppe : „ Es ist da ein Brief gekommen
für Euch !"

Er steht das jähe Erschrecken des Mädchens ; aber nach
dem Grunde hat er nicht zu fragen .

Emme weiß sogleich , wer geschrieben hat . Auf ihrem
Zimmer erbricht sie mit bebendem Herzen den Umschlag .
Are Augen fallen zuerst auf die Unterschrift . „ Leni Wirth ."
Und erst fetzt beginnt sie den Brief zu lesen :

„ Wettes Fräulein ,
ich habe Euch gestern die Wahrheit verschwiegen ; denn ich
habe em Recht auf Heinz Buol . Wenn Ihr ihn und mich
nicht unglücklich machen wollt , so geht lieber aus Rychen -
berg fort . Ich kann nicht ohne ihn leben . Verzeiht mir ,

zeichnen gewesen . —- Auch aus dem slawanischen Ort
Poschega werden Typbuserkrankungen gemeldet .

m ? 3eitun8Sfleb8nbe in Montevideo niedergebrannt . 5n den
Morgenstunden zerstörte em Schadenfeuer die Druckerei
der beiden Lokalzeitungen , die in Montevideo die größteAuflaa , haben , nämlich der Zeitungen „ (El $ iario ‘? und

Der Luft - Film . Wenn nicht alles ttügt , so steht dem
Um eine , sensationelle Neuerung bevor , eine Neuerung , die

nut Recht schon heute größtes Aufsehen erregt . Zwei
« weizerische Ingenieure . Hans E . Laube und Robert

Barth , haben den „ duftenden Film " erfunden ! Nach jahre¬
langen Ver uchen hat jetzt vor Preffeoertretern in Bern die
erste praktische . Vorführung stattgefunden . Kaum erscheint
em Strauß Rosen auf der Leinwand , da verbreitet sich auch
schon un wetten Zuschauerraum ein lieblicher , süßer Rosen -

Dasselbe kann auch mit Maiglöckchen . Nelken , Flieder ,Reseda und allen sonstigen Blumen unb Blüten , ja über -
bauvt mit Gerüchen aller Art geschehen . Die Erfinber be¬
haupten , daß sie Nicht weniger als 4000 verschiedene Düfte ,m nach der Gene nach Belieben verbreiten können . Ein
Blumenladen ist also gar nichts dagegen . Änderungen in der
lernen Aumahmetechnik sind angeblich nicht notwendig : es
kommt nur darauf an , die hinter der Leinwand aufgebaute ,sehr einfach zu bedienende Duft - Apparatur dem Vorfüfi -
runasopparat gleichzuschalten . Auf elektro - chemischem Wege
werden synthetische Gerüche ausgestrahlt und gegebenenfalls
auch sofort wieder neutralisiett . Die Düfte werden durch
sogenannte Geruchsantennen vermittelt . Uber kurz oder
lang wird es also bestimmt keinen Film mehr geben , der
nicht „ in gutem Geruch " stünde . Und viele Kinobesitzer wer¬
den auf diese Weise nebenher auch der leidigen Ventilations -
wrge enthoben sein . Alles wird , ganz nach Geschmack , mit
ber Nase schnuppern und sich die Lungen gar nicht genug
volloumpen können . Ungeahnte Möglichkeiten ergeben sich
aus dieser , sensationellen Ettindung allein schon , wenn man
an die weiten Bereiche des Kultur - und des Werbefilms

Da ber Kinobesucher der Zukunft tatsächlich erst auf
diese Weue das volle „ Gefühl “ mitfiringt unb ganz ..auf den
Geschmack kommen “ kann , wird ber Film in absehbarer Zeit
unsere sämtlichen fünf Sinne gefangen nehmen . Wer wollte
also noch baran zweifeln , daß er einer „ rosigen " Zukunft
entgegengebt ?

„ Was willst bu so spät ? "
führt er sie an .

„ Heinz , sagt sie flehenb , wie sie seine strenge , abweisende
Miene sieht : „ Heinz , es hat mir geträumt , etwas Schweres ,
daß bu tot seiest .

"

So lügt sie : „ Ich habe es nicht mehr ausgehalten . Ich
habe dich sehen müsien . „ Aber unb sie atmet wirklich
auf babei , und er liest die lautere Wahrheit aus ihrem Ge¬
sicht . „ nun weiß ich es ja . Es ist aut Gelt , du bist mir nicht
böse , wenn ich so klein und schwachgläubig bin ? Ich will ja
gerne warten , Heinz . Immer denke ich nur an dich . Jeden
Wend bete ich für dich — und mich . Gelt , bu zürnst mir
nicht . Ich , ich habe — ach Gott !"

Und sie schlägt schluchzend ihre Hände vor ihr Gesicht .
„ Was redest du . da ? Warum bleibst du nicht drunten in

Eurem Saus ? Hör mich an , bu “
, sagt er unb preßt ihr Hand¬

gelenk zusammen , , ,id ) will allein sein . Wenn noch mehr kom¬
men als bu unb — dann gehe ich über alle Berge . Dann seht
ihr mich nie mehr !“

Mer ist denn bei dir gewesen , Heinz ? "
schreit sie bange .

• „ Wer ? — Narren wie du ! Und jetzt geh , ich habe nichts
mehr mit euch zu schaffen !"

So schlägt er seinem eigenen Gefühl ins Gesicht .
„ Heinzbittet sie , „ laß mich in deine Hütte ! Laß mich

hinein !"

„ Was fällt dir ein , Leni ? Zu mir ? Ausgerechnet zu
mir ? Ich will allein hleiben . Allein , nur das ! Und jetzt
geh !" —

„ Du hast mir an Weihnachten auch geöffnet
“

, antwortet
sie gefaßt .

„ Habe ich ? "
gibt er hart zurück , „ daran ist es genug .

Heute bin ich ein anderer .
Sie weicht zurück : „ Heinz , was sagst du da ? “

„ Ich hasse die Menschen !"

„ Du hassest die Menschen ? — Das glaube ich dir nie ,
gar nie !“

„ So lern es glauben “
, gibt er zurück und tritt in die

Hülle .

Drei Landesverräter Eingerichtet
. . Berlin , 7 . Dez ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle
beim Volksgerichtshof teilt mit :

. „ Der gestern vom Volksgettchtsfiof wegen Landes - unb
Hochverrats zum Tode und zu bauerndem Verlust der bürger¬
lichen . Ehrenrechte verurteilte Heinrich Peters ist heute
hingerichtet worben . Peters ist bereits im Jahre 1933 wegen
staatsfeindlicher Betätigung bestraft worden . Trotzdem hat
er seine Tätigkeit mieberaufaenommen unb bis in die
Kriegszeit fortgesetzt . Dabei bat er versucht , bas deutsche
Volk durch Lflugzellel hetzerischen Jnhalls gegen seine Füh¬
rung aufzuwiegeln . 3m Sommer 1939 hat er sich nicht ge¬
scheut , an die diplomatischen Vertretungen Englands und
Frankreichs beranzutrettn , um diese Machte zu einem be¬
waffneten Einschreiten gegen das Reich zu veranlassen .

Ferner sind heute der vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust vet -
ttrteilte Walter Israel Becker aus Wien und der ebenfalls
wegen Landesverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrver¬
lust verurteilte SSiäfiiige Hermann Stetef elb aus Ruhla
hingerichtet worben .

Der Jude Decker hat bis 1934 in Deutschland gelebt .
Dann manberte er über Frankreich nach England aus . stellte
sich dem britischen Geheimdienst zur Verfügung unb kehrte
tu ber Spannungszeit des Jahres 1938 mit Ausspähungs -
auftiagen , bie gegen die deutsche Wehrmacht gerichtet waren ,
in lein früheres Gastland zurück . Über bie Beobachtungen ,
bte et fiter machte , sandte er an seinen Auftraggeber Berichte ,
die deutsche Staatsgeheimnisse enthielten . Durch die Auf¬
merksamkeit eines Volksgenossen , dem ber Verurteilte butefi
fein Interesse für militärische Angelegenheiten auffiel , ge¬
lang es , ihn festzunefimen . bevor er größeren Schaden stiften
konnte . Nach ber Festnahme versuchte der Verurteilte mit
Hilfe eines falschen Paffes die Rolle eines Engländers zu
spielen , der nur aus Vaterlandsliebe gegen Deutschland
tätig gewesen sei . Er wurde jedoch als jüdischer Emigrant
entlarvt , der aus Gewinnsucht und Haß gegen bas national¬
sozialistische Deutschland gehandelt batte .

. Stettfeld bat ebenfalls aus Gewinnsucht Aufträge des
britischen Geheimdienstes angenommen unb seinem Auftrag¬
geber unter anderen geheimzufialttnden Mitteilungen ans
einem deutschen Rüstungsbetrieb übermittelt .

“

Ein Brandstifter zum Tode verurteilt
Königsberg , 7 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das Sonder -

gencht verurteilte am Mittwoch wegen Kriegsverbrechens
nach § 3 bet Volksschadlingsverordnung den 19iäfirtßen
Untermelker Fritz Kraule aus Maraunen zum Tode .

Krause hat am Abend des 1 . Dezember den großen Kuh -
stall des Gutes Maraunen angeziindet . Das zum Teil in
Fachwerk ausgefüfirte Gebäude ist bis auf bie Fundamente
ntebergebrannt . 68 Milchkühe . 2 Zuchtbullen . 18 Stück
Jungvieh . 51 Läuferschweine , 120 Fuder Wiesenheu und 500
Zentner Wruken wurden ein Raub bet Flammen .
Schätzungsweise beträgt bet für die Volksernäfirung ent «
ftanbene Schaden 200 000 RM . Der Brandstifter gestand ,
das Verbrechen begangen zu haben , um sich an dem Ober¬
melker zu rächen . Die Volksschädlingsverordnung war ihm ,
wie er zugab , aus der Zeitung bekannt .

, :r an feine Hütte . Sie
. : und versucht durch die

- , ----- ---- Raumes zu spähen . Aber mit
M besten Willen entdeckt sie nichts .

Wtt lange fie wartet , weitz fie nicht . Plötzlich hört sie
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ist dw Glflek unser « Voll« ! — Wertet Mitglied der MSV!

6 .00 Landool !
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SCALA

fteurig wie Ungarns
"
Paprtia find die Jeanen

diefes fiUms , und die

männer werben und

fämpfen um fie .

Heidemarie £jattjeyer

flttila Hörbiger

tfjarlotte Hdjellforn

Waldemar Ceitgeb

Hellmuth Bergmann

Wargit Symo

NICHT FÜR JUGENDLICHE !

Täglich
4 .00 , 6 .00 , 6 .30 Uhr
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Oder wohl

bei Ihnen mich einhoufen wird ?

Der kluge Geschäftsmann sorgt durch

laufende , planmäßige Anzeigen¬

werbung dafür , daß die „ vielen Weih¬

nachtsmänner " sein Geschäft beachten .

Darum lenken Sie den Weihnachts¬

bedarf zu Ihnen durch zugkräftige
Anzeigen im

» Wiesbadener Tagblatt «

auf jedem Gebiete

Grita Gelin
die Sängerin zu Pferd

YvetteuMarcell

WALHALLA
■ 2 THEATER 5 ? )

FILM . UND VAP . I ^ TE

Die nächsten Aufführungen des

entzückenden Weihnachtsmärchens

ptimKlin ftuschewind
Samstag , den 9 . Dez . und 1 nachmittags

Sonntag , den 10 . Dez . ) 3 Uhr

Samstag , den 9 . Dezember und \ abends

Sonntag , den 10 . Dezember / 8 Uhr

Der große Lustspiel - Erfolg

Bargeld lacht
von E. Ebermayer und Ralph Arthur Roberts

APOLLO
MOR1TZSTR . 6

Freitag , 8 . Dezember 1939

o uu =M» uuO1t , merk auf ! 6 .10 Eqmnasttk . 6.30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Dymnaktik . 9J0 SWuttei

tutnx und spielt mit dem Kind . 9 .30 Schulfunk .
10 00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .

1» 00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .

12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Las

Stündchen nach Tisch . 15 .00 Konzert . 17 .00 Nach¬

richten . 17 .10 Sport . 17 .20 Musttaluche Kurzweil .

17 .45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Musik . 20 .00 Nach¬
richten . 20 .15 Reichssendung . Anschließend : Über¬

tragung vom Deutsihlandsender . 22 .00 Nachrichten .
244 » Nachrichten .

Heinz Rühmann
als der Mann , der nicht Nein sagen kann

Theo Lingen
als der komischste Diener der Welt

Hans Moser
als „ nuschelnder

" Onkel , der schon

seinen Kummer hat

Heinz Salfner
als forscher Zirkusdirektor und gestrenger

Papa der reizenden

Gusti Huber
des auserwählten Mädchens ,
das obendrein noch „ Königin der Luft “ ist

Gerhard Bienert
als ebenso verliebter ,
wie rachsüchtiger Dompteur

JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

ItESIPEIIZ -

THEATER

das herrliche Tanzpaar in

Schönheils - und Schleiertänzen

2 Vanmolis — A. Herum Berti

Pascal — Heinz Langen — 2 Cornis

Victorino - laska

Son ntag auch 4Uhr - Kleine Preise

„
Im Rebeloch rumort

’
s

gtaulfow
Ein Euphono - Fllm der Tobis mit

Jupp Huffels , LudeEnglifch , Hilde Kruger

nach dem Theaterstück

„
Im Rebeloch rumort

’
s

Die Filmaufnahmen wurden im Herbst dieses Jahres

in unserer engeren Heimat am Rhein , in _ den Wein -

bergen des Rheingaues und im alten Taunus¬

städtchen Idstein gedreht .

ERSTAUFFÜHRUNG
Samstag , den 9 . Dezember 1939

4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr - Sonntag ab 2 .00 Uhr

Deutsches Theater . Donnerstag , 7. Dez ., 19 bis

21 .45 Uhr : „Antonius und Cleopatra ,
St .-R . D 12 . - A " tag , 8 . Dez ., 19 bis

22 Uhr : „Die Dorothee , St .-R . E 12 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 1. $ «5- 20 bis
09 io Uhr : „Der Etappenhase . — Freitag ,
8

'
Dez ., 20 — 22 .30 Uhr : „Die weihen

Indianer " (Die Fahrt nach Yucatan
' ) .

abend froher Unterhaltuom mit : Marita

Eründgens , Ballett H - dq Pfundmayr , Carl

Carstens , Fred Krausneler und Otto Errd

Fischer , Jan und Hein , Frido Erothey .

Brunnentolonnade . Freitag , 8 . Dez ., 11 Uhr .

Konzert . Leitung : Karl Basiian .

Scala -VarietH . Doppel -Eastspiel : Erita Selin ,
das Lied zur Hohen Schule , Pvrfte “ nl )

Marcell in ihren Schönheits - und Schlerer -

tänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film -Theater . . . .
Thalia -Theater : „ Hochzertsrei,e zu dritt .
lHa -Palaft : „Drei Vater um Anna "

,
Walhalla : „Kein Wort oon Liebe ' .
Film -Palaft : „ Königswalzer

" .
Capitol : „Der Mann oon dem man spricht .
Apollo : Zwischen Strom und Steppe " .
Urania : „Siebe . Freiheit und Verrat .
Luna : „Lauter Lügen

"

Olympia : „Schatten über Sankt Pauli .
Union : ,D >er arme Millionär "

.

ÄD/E
mit

Paul Hörbiger , Maria Andergast
Grete Weiser , Theo Lingen ,

Johannes Riemann

Einstimmige « Urteil :

So haben wir lange

nichtmehv gelacht !

Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Wieder ein ganz großes

Scala - Programm
mit

Höchstleistungen

CAPITOL
AM KURHAUS

w

Nur noch heute Donnerstag !

3 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

Reigen perlender
Melo « 1'

Film - Pal ? ,
?1

Eiotrittsprase ; - .50 , -A "

__

köMswahtt
„ Wie ein Wunder kam

„
.

die Liebe über Nacht . . . I

singen

Willy Forst

und

Heli Finkenzeller

mit einer Fülle entzückende

und zärtlicher Melodien .
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f
-ffelbpaftpafet : Jftaßftaß aller ^ ) inge \

Nun . das ist eine kleine Übertreibung , das das Feldvost -
vatet zum Maßstab aller Dinge geworden wäre . Es gibt
viele Dmge bie sehr wichtig sind , die sich aber mit einem
Feldpoitvaket nun wirklich nicht bctördern lassen ' z. B . das
freundliche , Angedenken einer liebenden Seele . Allein , wenn
wir uns einer , sanften Übertreibung schuldig gemacht Baben ,-so lä das noch immer kein todeswurdiges Verbrechen . Es gibt
glaubte Übertreibungen , nämlich dort , wo die Übertreibung
offensichtlich nicht ganz ernit genommen ist und lediglich einen
beachtlichen Tatbeäanü besonders anschaulich machen soll .
Und d e r Tatbestand nt doch wohl nach der seelischen Eigen -

her matciiellen Bedeutung beachtlich genug , batz
das bescheidene Feldvostvaket zum Gewichts - oder auch zum
vohlmatz geworden ist . Als SoBlmqB fungiert bas Feldvokt -
vaket bann , wenn eine ^ nette lunge Dame ober eine besorgte
Mutter m elne . WelnBanblung kommt und 250 oder 500
®

. rai5 -m S,1 !01 kur einen Lieben im Felde verlangt . Und
als Gewichtsmaß bat das Feldvostvaket Beute sogar in den
schongeistlgiten Buchhandlungen Geltung , denn es ist wichtig ,
daß ein Buch nicht mehr als 500 , 250 oder 125 Gramm wiegt ,
benn ^ ncbcn dem Buch soll ia wohl das eben beredete Hohlmaß

des i -llaschchens mit dem Likör , eine Zigarettenschachtel und
ein kleines „ vrakttsches " Angebinde seinen Platz finden .Die Klaffinzierung der Bucher nach literarischen Mahstäben

ist eigentlich das . Natürliche . Aber bei dem Feldvostvaket
fuhrt doch nicht die Literatur das erste Wort , sondern zunächst
der gute Willen und das herzliche Bestreben , gefällig und

aufmerksam zu sein . Das ist ein einfacher und klarer Staub *
Unkt , er nt so klar unb . einfach , bafe ? r billige , allzu BUlige
WM » Menschen Benette toteht bte die Literatur grund -
satznch tragiich nehmen und eben darum von der Literatur
nichts verstehen .
. . diesen Tagen beweisen die Frauen wieder einmal ,
daß sie Meisterinnen .sind — Meisterinnen im Pakete vacken .
Wenigstens wollen wir hoffen , da « es alle sind , die jetzt zum
nest Welhnachtsvackchen ins Feld schicken — denn gerade
hier kommt es daraus an . batz das kleine Feldvostväckchen
mit sehr viel Liebe und Vorbedacht zusammengektellt und
gut verpackt wird .

Die Feldvoftsammelstellen wissen ein Lied davon zu
Unsen , wteotcle Dutzende von Päckchen Tag für Tag in ihre
„ Lazarett - Abteilung " e, » geliefert werden . Das Rnb alles
Bäckchen , die h <6 schon aus bei kurzen Reise zur Felbvott -
sammelstelle auirulosen beginnen und bett Transvort ins
oeld . keinesfalls mehr ausyalren würben . Viele Hänbe sind
damit beschäftigt , alle bieje Päckchen umzuvacken und vor
allem die verderblichen , meist schon verdorbenen Lebens -
Mittel daraus zu entfernen .

. Das alles können wir uns erivaren . wenn wir unser
Welhnachtsvackchen so vacken . bas keine Panne damit vai -
sreren kann . Denn eines mutz ffch jeder selbst sagen : Dinge
wie Butter . vontg . Marmelade , auch Obst und Kuchen
kommen mit größter Wahrscheinlichkeit nicht heil an . Da bie

® Rechtzeitig zum Versand bringen !

Verpflegung unserer Truppen gut unb reichlich ist , besteht
auch gar keine Notwendigkeit , Lebensrnittel ins Feld zu
schicken . Eine Tafel Schokolade wird ja noch , gut vervackt .
meistens den Transvort überstehen . Seit das zulässige Ge »
wicht für Feldvostväckchen auf 1000 Gramm erhöht worden
ist . besteht erfreulicherweise die Möglichkeit , zum Weihnacht » ,
test etwas mehr ins Feld au schicken .

Und dann kommt das Wichtigste : die hübsche Vervackung .
Wer alles was er schickt nur lieblos zusammen in einen
Karton legt , wird nicht erwarten können , datz damit Weih -
nachksstimmung bei unseren Soldaten einjieht . Nein — dazu
gehört , das ; alles in weihnachtliches Papier gewickelt und mit
buntem Band ober Silbetuhnur umwunden wird . Dazu
gehört vor allen Dingen , da » ein paar Tannenzweige als
toruB aus bet Heimat obenauf liegen .

Vor allem aber : frühzeitig das WeihnachtsvSckchen
ins tfelb abienben . Jebes Paket , bas vor dem 15 . Dezember
ausgegeben wirb , kommt auch noch rechtzeitig an sein Ziel ,
bet ben späteren ist dies zum mindesten ungewiß . Das gleiche
gut übrigens nicht nur für Feldvostväckchen . sondern auch
tur andere Pakete : wenn wir einen Blick werfen könnten
in , den Weihnachtsbetrieb der Deutschen Reichrvost . die jetzt
mit , vielen , behelfsmäßigen Kräften arbeiten mutz — bann
wußten , wir , baß eine Entlastung dieses Betriebes durch
rechtzetttge Absendung unserer Pakete unsere wichtigste
Pflicht tit .

• Feldpost - Pakete

• Briefpapier » Her Art

WILHELM FUHR
Oranienstraße16 « Telefon21240

WERDET MITGLIED DER NS V

Für Pünktlichkeit

UHR
VON

V
'
rauckmann

Gegr . 1838 • Am Mauritiusplatz

. . . . tund das gute Buch

von Buchhandlung
K . Molzberger Nachf .

L UI SENS TRA SSE 27
neb . d . Bonifatius - Kirche

Reröst
Stahlwarenfachgeschäft

Friedrichstraße 8 • Ruf23654

Eigene Werkstatt

( T
^ lerlei kleine praktische Geschenke finden Sie bei

Mergel u . Giesl
Papier - und Schreibwaren

Herderstraße 25

Drucksachen
für leften Gebrauch
fertigt fdmeU öle

LSdidlenberg ’ldie
Buchöruthcrei

WiesbadenerTogblalt
langes » «21, Ruf39631

AUCH IN DER

Drogerie
gibt es gar mancherlei , was

einem Soldaten nützlich ist . Ich

nenne nur ein paar Beispiele :

Rasierwasser , Puder , Kölnisch

Wasser , Fußkreme , Zahnpasta .
Rasierkreme ( bezugscheinfrei ) ,

Spirituosen . Noch mehr erfah¬

ren Sie bei Ihrem persönlichen

Besuch in Ihrer Fachdrogerie

DROGERIE

TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheid -

Straße 34 e Fernruf 22121

Billige BÜdltt in Feldpostpackung
K. SCHELLENBERG ' SCHE BUCHHANDLUNG

Max Schumann

Rheinstraße 56 , Ecke Oranienstraße

Film -

Palast

Samstag nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11,15 Uhr

Große

।SonderVeranstaltiincen

Wir zeigen in Neuaufführung
den historischen Großfilm

Marschall
Vorwärts

In der Titelrolle :

Paul Wegener
Ein Film von Kühnheit , Tapfer¬
keit , Heldenmut und Opfersinn

unseres Volkes
Ein ganz großer Stoff aus der
deutschen Geschichte — ein

gewaltiges Zeitbild
aktueller denn je —

Ein Film der jedes Deutschen
Herz höher schlagen lässt ! !

Im Vorprogramm

Die neueste Wochenschau
Eintrittspr . 50,75,1 .00,1 .25 usw .
Kinder und Jugendl . b . 14 Jahre

25 Pfg . 40 Pfg . 50 Pfg .
Kassen öffn . 3/t Std . vor Beginn

Karten Im Vorverkauf
an der Tageskasse

Infolge der Länge des Pro¬
gramms beginnen die Vor¬
stellungen ganz pünktlich

onteryeianstiitung Schnic -Mimt Dl

| Drilliche $ a |öätn
~

| ftntfmiiM. Personal

MlMWbote

Für Samstags

Aushilfe
zum Verkauf in
Bäckerei gesucht .
Böck . Wevgandt .

Eoldgasse S .

ISkioeiÜichesPeiioniil

Tüchtige
Hausschnekderin
ges . AdelBeid -

stratze 26 , 1 .

| Hanspeiloniil

Saubere fleißige
Hausgefiilfm
tagsüber ges .

Ang . m . Angabe
b . bisb . Tätigt .
E . 596 T .-Verl .
Erfahr . Haus¬
angestellte nach
Düsselborf gel .

Ang . u . S . 602
an Tagbl . -Verl .
Solib . kinberlieb .

Sausmiidchen
zum 15 . Dez . ob .

später gesucht .
Ang . u . M . 602
an Tanbl . -Verl .

Zimmermädchen
für Fremben -

oension
. sofort gesucht
Steubenktratze 3

Tücht . Hilfe
für bie Küche

sofort gesucht
Frankfurter
Stratze 34 .

Sricgsttmtferhilft Lotterie
in jedes Serie

rctidtsmaw
SoPortiger Gewinnentscheid

Tüchtige Stenotypistin
die auch in Buchhaltung und Kasseführung
erfahren ist , zum sofortigen Eintritt , evtl ,
zu Anfang nächsten Jahres gesucht .
Bewerbungen unt . A . 402 an T .- Vl . erbeten

MMe M e
für die Buchhaltung gesucht .

Vorkenntnisse erforderlich .
Andreae - Noris . Zahn AG ..

___ Walluier Straße 15 .
2g . kinderliebes

Mädchen
zur Mithilfe im
Haushalt gesucht

Rewsprrger
Wiesenstratze 14

KücheWUch .
sofort gesucht

Gaststätte
. Falstaff

Moritzstratze .
Tüchtiges

Kück .enmäbcken
sofort gesucht

Gasthaus
Stadt Biebrich

Albrechtstratz « 9 .

Mlh . od. FlM
für kleinen Ge -

schäftsBaushalt
halbtags gesucht
Rbeinstratze 39

( Lecken ) .

Für Samstag
morgens eine

Frau
gesucht für eine
Torfahtt zu putz .
Näh . Abelheid -
stratze 61 . 1 . St .

| Muliche $ Hjontn s

sSeMtdiitz « Monels

MetzgergesMe
sofort gesucht .

MetzgereMüller
Sanlgaise 24/26 .

Heizer
für Mefirfam .-
VUla ( Roffel -
stratze ) gesucht

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers ,
Wilhelmstr . 34 . 1

Tel . 28884 . I

Kraft , solider

Saushiener
m , Führerschein
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Lx

Fffletbiidie Monm

| ftrnfmon . Pnlonnl

Tüchtige
Verkäuferin

d . Lebensmittel -
branche wünscht
sich z. 15 . Ianuar

zu verändern .
Ang . u . L . 603
an Tagbl . - Verl .

HWSpetsonnI |
Gebildete Frau

die dem Haush .
ooMtand . vorst .
t . sucht Stelle a .

Winne .
Ang . u . W . 602
an Tagbl .- Verl .

Saubere grau

Für drei Vor¬
mittage wöchtl .

Haushaltsbilfe
ges . Ang . unter
E . 596 T .- Verl .
od . Tel . 23083

Saub . ehrliche
Stnndeuhilfe

3X wöchentlich
v . 9 — 12 UBi ges
Händelstratze 15

Part , neben
Jugendherberge

Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
mit guten Kochkenntnissen sofort
gesucht . Viktoriastr . 3 . Tel . 26600 .

Saubere ehrliche

Putzfrau
für vormittags gesucht . Emser
Stratze 36 . Parterre .

ob . Mädchen
3 x wchtl . vorm .
2— 3 St gesucht .
Borckstr . 17 , P . r

Putzfrau
sofort gesucht .

B - hl .
Kleiststratze 1 .

Sb . Stundenfr .
ges . Friedrich -

stratze 41 . 2 r .

LUir roeifett Stellungssuchende bar »
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffre - Anzeigen
feine Griginal . Zeuanisfe beizufüaen .
Llngereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Vor Verlag .

Stadt , Schlachthofverwaltung .

3

11

6

12

16

8

17

» Mied « «

zuacb . Öranien ^nien - 1 Hindenburg ,
I. St . I aller 135 .stratze 62 . 2 .

Gut möbl . 3int .,
Nähe Kaiserhof .

bis Zentrum

8
9

10

feinlwft
weine

Freibank Wiesbaden .
Samstag . 9 . Dezember

bis 9 Uhr Nr . 801 Bis 900
Bis 10 Uhr Nr . 901 bis 1000

Verloren
Schlüsselbund
Mittwochvorm .

Schiersteiner .
Wor ' B- , RBein .
stratze Abzugeb .

Fundbüro .

Wer liefert
6 Zentner

Sandkartoffel « ?
van den Vosch ,

Zu vermieten in Villen - Neubau
auf der AdolfsBöhe z. 1 . Kefir , u . 1 März 1940

3 mod . Wohnungen :
Part . 3 Z . . Diele . Küche , cleg . Aad . Gar . 135 . -
1 . Stock 3 3tm .. Diele . Küche , eien . Bad 120 .-
2 . Stock 2̂ 3tM .. Diele . Küche , cleg . Bad 60 .-

liebetaC Ctagen - Zentralheizung .
Jmmobtlten - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H .,
________ Wilhelmttrafte 9 . — Alleeleite .

oder Nach frage ?

ä . u .
“

3 . ¥041
an Tagbl .- Verl, ' tibi reiehlleb Auskunft

sofort gesucht . I
3 . 604
I .- Verl . 1

bis 11 Uhr Nr . 1001 bis Ende
Haushaltsansweis mutz vorgelegt

werden :

Suche für bald oder später
tüchtigen

Kontoristen (in )
Folter . Faulbrunnenstratze 7.

Wählen Sie

jeütmal hessei !
Sie find stcher über den
größeren Genuß erfreut ,ben Jbnen ein höherwer¬
tiger Wein bietet . Ge¬
wachte , die sich als gut er¬
wiesen haben , sind z. S . :

M SAeeMe
Arbeiter , auch alt . , sowie Frauen

wollen sich vormerken lassen .
Büro Trottoir -Reinigung

Adelbeidstratze 61 .

2— 3 - Z . -Wohn ,
bis 70 Mk . , von
Dame bald oder

später gesucht .
Ang . u . I . 603
an Tagbl .- Verl ,
Familie aus d .
keinem . Gebiet

sucht z. 15 . 12 .
2 eint möbl .

Zimmer
ober Maniarben
m . Kochgel . , ohne
Wäsche . Ang . u .
W . 600 T .-Verl ,
Mbl . Mansarde ,

im Südviertel
für berufstät .
Mädel gesucht .

Ang . u . L . 598
an Tagbl .- Verl .
Frau mit zwei

Kindern ffucht
1— 2 möblierte

Zimmer
mit Kochgel . , fL
Mass . , evtl . Bad .
Ang . u . F . 603
an Tanbl .-Verl .
Ruh . Ehev . mit
erw . Tocht . , aus
d . fretgem . Geb .
Behördenangest .

sucht sofort
1— 2 Zimmer

mit Heizung und
Kochgel . Ang . u .
G . 604 T .- Verl .

Wir suchen für bald

2- öfter Z - MM - UWM
mit Kücke . in guter Lage .

Preisangebote erbeten an
DvckerBof ? u . Widmann .

Kommanditgesellschaft .
Wiesbaden , Bahnhofstraße 75 .
Aelteres Ehepaar sucht sofort

beziehbare

3 - 4 Zimmer -

Wohnung
Biebrich . Wiesbaden . Dotzheim .

„ Srfiierftein .
Ausmhrliche Angebote u . D . 597

an den Tagblatt - Verlag .

Serioren

ffigfunüen

Knirps
arau - kar . bei

Bäck .Schaumann
Wörthftr . 16 .

liegen gelassen .
Gegen Belohn .

abzug . dortfelfist .

Wollhandsch .
( grau ) Samstag
verl .Bitte Fund¬
büro od . Amsel -
herg 6 abzugeb .

Schwarz - weiHe

Katze
feit Donnerstag .

30 . 11 . 4 llbr .
abband . aekomm .
Rücken , oberes

Köpfchen schwär ,
weitzer Scheitel
Mäulchen weift ,
an d . Livve schm .
Pünktchen Leib .
Pfötchen weift ,

flefl . Bel . zurück -

[ Unterricht J
Wo lernt iß .

Mädchen
Schreibmasch . ?

Ang . mit Preis -
ang . 5 .604 T . - V .

AlooerkeHr

| KMMi -rngebole

Darlehen
für Möhelkauf ,

Eeschäftsgeld .
Hypotheken .
Gesuche an

Siegmund Böhm
Darlehen

Finanzierungen
Hyvotheken
Miihrisch -
Schönberg

Marktplatz 21 .

Leer , heizb .
Mau !.- Zim .

neu beiger ., mit
ei . Licht zu vm .

Klarenthaler
Stratze 19 . 1 r .

Garagen . Stall ..
Keller

lluterstellraum
30  für nur
20 .— z. v . Ang .
E . 604 T .-Verl .

Küche . Diele ,
Bad . Etagenhz .
oder Kachelöfen ,
nur Höhenlage
( AdolfsBöhe ob .
Leberberg usw . )
mit Garten u .
Weitblick , sofort
oder später ges .
Hohe Anzahlg . .
Rest Tilgungs -
hvvothek . Ang .
an Selbstkäufer
R . « ex , Köln .
Weidengasse 2 A
Angebot -

tzetrnt«

Eebild . Dame
Mitte 40 . gr .

schl . Erschein . .
Bäusl . . vielseit .
interess . , möchte
mit feinsinnigem

Herrn in an¬
regenden Brief¬
wechsel tret . zw .
späterer H - irat
Zuschr . u . E . 605
an Tagbl . - Verl .

JeMMWIl

1 Zimmer

Abgeschloffene
l -Zim . -Wobu .

zu Derrn . StB . P .
Fiedensm . 20 .— .
Sinn . u . F . 602
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckrg . 1 . 3
Ruvv . Ecke Dotzfi .
Str . , g . m , Z . v .

Dotzfi . Str . 18 . 21
möbl . Zim . frei .

Dotzfi . Str . 85 .
möbl . Mansarde
sofort zu Derrn .
Näh . Vorder !; . 1 .
1« u . 2bett Zim .
frei , auch Pens .
Dotzfi . Str . 31 . 1

Gut möbl . Zim .
zu v . Friedrich -
stratze 41 , 2r .

Möbl . Zimmer
m . allem Komf . .

zu vermieten .
Leberberg 4 ,

Gut möbl . Zim .
z. 15 . 12 . zu vm .
RBeinstr . 38 . 2 .

Gut mbl . Mans ,
an Der . zu vm .

Siiftftr . 21 , l .

M . Mans . z. vm .
a . Berufstätige .

Kirchner .
Stiftstr . 28 , P .

Am Kurhaus
gut möbl . Einzel -
u . Doppelzimmer
m . u . ohne Pension
frei . Fl . Wasser ,

Zentralheizung
Telefon 27391

Pension Krüger
Thelemannstr . 3

Mod . 2 - B -- Zim .
mbl . . sof zu vm .

Webergaffe 3 .
Ddfi . 3 rechts .

9 schön möbl .
Zimmer

( Wohn - unb
Schlafzim .) mit
Schreibt . . Tel .,

Bad . fl . Waff . .
Heiz . . Kurviert .
of . zu vermiet .

Ang . u . D . 604
an Tagbl . - Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schön , bei . groß .

llres Mmsr
m . gr . Balkon . .
z . 1 . 1 . 40 z. vm . :
Adolfsallee 37,1

z1 "" 1 1111

übernimmt noch
Heizungen .

Ang . u . U . 595
an Tagbl .- Verl .

Iraosiotie
aller Art führt
aus m . 2 - Tonn .-

Laftwagen
Willi Schmidt .

Hellmundstr . 31 .
Ruf 22216 .

38g : Qfrernber Herrenberg
Rslg . , Orig . Äbf . Hofg .
Grorod .......... L40

37er Burg Randecker , not 1.55
37er Hambach . Marktweg ,

not ............ 1.65
35cr Hattenh . Mannberg

RSlg ., Orig .-Abt . Lang -
Werth v . Simmern . . . 1.90

,36er Hochheim . Dombccha -
ncv . Orig .-Abf . Preuß .
Domäne ......... -430

37er Lubwigshöh . Keller -
weg Kirchenftück SuSI . .
Orig .-Abf . W - ing . Becker 2JS5

37er Schloß Bollradser ,
Oria .-Abfiill . Grat Ma -
tufchka Gretffenklau . . 336

35er cppentz . Sacktrager
S » 6tt ., Orig .-Abf . Hess .
Domäne ......... 4.40

® r . tButgftraft
Fernruf 59331 10

ZilliMimn -

Haus
für 3 bis
Femilien . jede

Ber . Frl . sucht
lev . möbl . Zim .
Miete - voraus .

Ana . u . U . 602
an Tagbl .- Verl .
Sicherer Wies¬

badener sucht
frdl . möbl . Zim .
Part . b . 2 . Stock .
Vorzug Wettend ,
cfin . Kaffee ohn .
Bedien . Miete t .
voraus . Preis -

ana S . 602 TV .
Doppelzimmer

gut heizbar
( N . Ringkirche )
ges . Preisang . u .
W . 604 T .- Verl .

Rufi . geb .
Kleinrentnerin

s. möbl . Zimmer
in gut Sause .

Böhmer .
Adolfsallee37 . 1

WiingstauMi

Tausche meine
3 - Ztm .- Wohu .

gegen 2 - Zim .-
Wofin . Adr . im
Taghl . - Vl . Hz
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BadWiesbaden

im Dezember 1939

- von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe Gr . Aus - An « en
All “ UDO VerKSUTstellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZO4u3

Auto - Ford - Werkstätte Würz
P HelenenstraßeP14/1628684

n . . Generalvertrieb der Ideal -

D 6 Hl 0 B u . Erika -Schreibmaschinen

& Rj , & fcL J» Ri . <& 2 * <& 4» Ri 4*

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824
io

Kohlen - Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

_ “Anlogen am » ■

Licht -
,

Kratt - u . Signal 27441

, . . ___ Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und ner E4
Mineralwasser Lagerbiere . Bier -Zentrale Giehl,Marktstr . 12 ZOO 00

22019Sanitätshaus Weidinger WilhelmstraOe 16

herzlichen Dank .

Wiesbaden , Hirschgraben 20

m
und
geb .

Wir stehen zu

Ihren Diensten

Denn morgen kauft sie sich ein

Paap schöne Winterschuhe bei

9

9

&

9

9

9

b .

9

k

9

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1939 .
Wellritzstraße 40

*

9

9

S

9

\

9

*

9

9

S

9

9

$

9 #

Zu einem gemütlichen Heim

gehört eine schöneTischuhr
von

Frau Wanda Huber
geb . Hoenicke

Hainerweg 9

PmenkMe
solide Kunftarb .
umftänbeb . f . 60
RM ru verkauf .

Rauentbaler
Strane 18 . 2 . St .

Die Verlobung meiner Tochter Ursel

mit Herrn Fabrikdirektor

Reinhard Lux

Oberleutnant d . R .

gebe ich bekannt

t 9

*
z 9

Gebt . Räbmasch .
zu tauf , gesucht .~ r. 591

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Wirth .

Won
Gbb , Metalle

kauft und bolt

M . (Bauer
Helenenstr . 18 .

Ruf 26832 .

Ang .
an Tagbl . -Verl .

Anfertigung v .

Ober -

hemöen
nach Maß

garant . guter
Sitz (mitgebr .
Stoffe werden

verarbeitet )

WäscheSclieop
Michelsberg 1

In tiefer Trauer :

Frau Anna Fuchs , geb . Hom
und Angehörige

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , für die vielen Kranz -

und Blumenspenden und vor allem für
die trostreichen und lieben Worte des
Herrn Vikar Schweigart sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank

Gebrüder Noll

„ Die neuest . Modelle sind da I Jetzt Hellmundstr . 26 n -jn « n

Radio - üdemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Zf OOD

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

nu : i *. Mn Daihlinn Inh . Otto Heeschen , W . - Biebrich , Bernh .-May -Str . RfM 7fi
Philipp HeiDling Färberei und chemische Reinigung

mit Spitzwegerichsaft
nur
Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden

Langgasse 8 — Telefon 27185

Meine Verlobung mit Fräulein

Ursel Huber

Tochter des verstorbenen Herrn Reg . -

und Baurates Wilhelm Huber

Schneeketten
für Grobe 5 .25 — 20 zu kaufen ge¬

sucht . Angebote mit Preis an
Forstamt Cbansseebans .

_________ Fernruf 23208 ._________

- . __ . nu Mainzer Str . 118 , geg . d . Germ .- Brauerei nnn nn

Autoverwertung Utt Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze ZÖU Ob

Grundstücksverpachtung .

Die Ende des abgelaufenen . Fruchtjabres vacht -

frei gewordenen itädt . Grundstücke — ^A> ^ ckerut ^
Wiesen — werden neu verpachtet . Pachtantrage

sind an die unterzeichnete Vernmltung zu richten ,

wo auch die Grundstücksoerzeichntsse etngetehen

werden können .
Wiesbaden , den 4 . Dezember 1939 .

Der Oberbürgermeister .
— Liegenickaftsverwaltung . —

__ Totzbeimer Strane 3 1 . Zimmer 5 .

Nach langer Krankheit verschied heute im

73 . Lebensjahr meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Johannette Kremers
geb . Dehn .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anton Kremers

Hugo Kremers u . Familie

Dentist Leo Kremers u . Familie .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1939 .
Rheinstraße 115,3 .

Die Trauerfeier findet auf Wunsch in

aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen und

Blumenspenden bitten wir abzusehen .

Uhrmachermeister
Wiesbaden Bleichstr . 20

> Erkältet , husten Sie

dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

Husten
Heiserkeit

Verschleimung
unseren echten

F LO RADIX -

Bronchialtee

- , u a .n Dann nur „ Kuhfus " - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn qfi
Granamorot ! liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 Zu3 uti

3000 MWWSme
_ zu verkaufen .

Nikolaus Wagner . Primstal
über Wadern . Bez . Trier .

Hauvtftrabe 68 .

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 23921

lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . rni an

Ihren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen UUH HU

, , — . für Haushalt u . Ge - Karte

Nähmaschinen u. Reparaturen Bruck werbe , coethestr . is genügt

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am 6 . 12 . 1939

nach kurzem schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter

treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater und Bruder

Herr Anton Fuchs
im Alter von 76 Jahren

Küferkarren
oder Handwagen

auterb . . kauft
Eazzolo .

Sonnenberger
Strafte 80 .

Fernfvr 27014 .
Guterbalteues
Schaukelpferd

zu k. gef . Ang .
U . 603 T .- Berl .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

_ , , und Wäscherei nnn m

Teppich - Dapper - Reinigung 74
22291

Im Faß ein¬

gemachte Stg .-

Schnittbohnen
garant .fadenfrei

500 g 52 Pf .
( lose ausgewogen )

Allerf . Mainzer
Sauerkraut

500 g 12 Pf .

Th . Fritz Bauer
Lebensrnittel
Moritzstr . 24

f . Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt . n « qn7
Uniformen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlOZf

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WULF. Goldschmied
Langgasse 47
6. B. C. 28185

Am 1 . Dezember entschlief nach langem schwerem

Leiden mein lieber Sohn , unser guter Bruder und Onkel

Adolf Wirth .

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem Schmerz ,

sowie allen , die unserem lieben Entschlafenen die letzte Ehre

erwiesen haben , für die schönen Blumenspenden und Herrn

Dekan Mulot für die trostreichen Worte sagen wir hiermit

Ich iucke M
zu kaufen

Anzüge . Kleider
Mäntel

Wäsche . Koffer .
Schube .Bettzeug

Pelzmäntel
( Pfandscheine

jeder Art ) .
Sons Tberes .
Marktstr . 32

( Sotel Einborn )
Erbitte Karte ,

komme alles sof .
abbolen .

Dauu - Salb - od .
Svangen - Scknde

Blockabsatz .
Er . 37 % od . 38 .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . « 04
an Taabl .- Berl .

Steppdecke
Daunen oder

Schafwolle , aus
gut . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter T . 604 an
Tagbl .-Verl .

Liegestubl
bober Sitz , mit
Fubbr . zu k. ges .

Faulbrunnen -
strabe 6 . Laden .

seiner Frau Gemahlin Wanda ,
Hoenicke , zeige ich an

Reinhard Lux

Liebenstein

Euterbaltener
grober Koffer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 603
an Tagbl .-Verl .

Aktenmappe
gebr . . doch in

bestem Zustand ,
zu kauf , gesucht .

Dr . Welty .
Eltville .

Rosenstrabe 1 .
Gebr .

Weinfchrank
zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 602
an Tagbl . -Verl .

Robbaar
kauft Solland ,
Sedanftrabe 5 .

Euterb . trans » .
Waickkellel -

Mantel
70 cm licht «

Weite , zu k. aei
Ofensetzer
A . Kaiser .

Stiftftrabe 29 .
Nerostrabe 37 .

Wl . äh

u . Holzwolle
, n kauf . gesuM .

Wagner ,

Telefon 25140 .
Euterbalteue

Kisten
nnd Makulatur

sofort
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Tel . 27566 .

Radio . Nora
4 Röbren . mit
eingeb . Lautspr .
verk . Valentin .
Westendstr . 22 ,

Vdb . 2 . St .

Schreibtisch
Lamventisch .

Eiche mod . . zu
verkauf . Borck -
trabe 17 , P . r .

4fl . Gasb . mit
Vackof . . Junker
il Rub . bitt , zu
verk . Albrecht -

strabe 42 . 3 lks .

Sviralmatratze
Pelzkragen

Dam .- Scknür -
schube ( 37 ) .

lleberschube ( 37 )
Mädchenmantel

schwarzseid . Kleid
gest . Bettdecke

Waschbrett
gut erb . , zu verk .

Arndtstrabe 1 .
Laden .

Grob , fast neuer
Puppenwagen

zu verk . Birken -
strabe 61 . Part .

1 Küchenherd
1 Ofen f . Werk¬
statt od . Lager ,

gebr . Feilen .
2 eis . Fenster m .
Elassch . f . Balk .
od . Veranda zu
verk . Christian .

Schiersteiner
Strabe 64 ,

Eingang an
Tankstelle .

| Privat

KM . » I
. zu verkaufen .

Ritzel
Bierstadt .

Langgasse 49 .
Tel . 27160 .

Br . Krimmer¬
jacke , gut erb .,

Stevvf ., Er . 44 ,
u . Puvoenwag .
zu verk . Faulbr . -
Strabe 6 , Laden

Fast neue Herr .-
Winter - Joppe

Er . 46 . für 12 .—

zu verk . Rbein -
str . 70 . 3 r . An -
zus . v . 12 -14/ - .

Serren -
Tourenstiefel

Er . 45 , fast neu .
Buxkin -Sose

schwarz , wenig
getrag . . Schrittl .
82 cm , f . schlanke
Figur , b . zu vk .
Erbacher Str . 6 ,
P . r . 10 — 4 llbr

W . Klanitt
billig z . verkauf .

„ Eisenhauer .
Cchwalbacker

Strabe 57 . 2 . St .
Enterb . Koffer -

Grammovbon
zu verk . Zwischen
1 u . 4 anzuseben

bei F . Loch ,
Taunusstrabe 57 .

Radio . Seiht
m . Lautspr . 3. vk .
Oranienktr . 33 .

2 . Stock links .
Mod . Küchen -

kckrank . Büael -
ofen Spiegel .

Bücherbrett .
Lamve u .Kücken -

sacken nur an
Privat zu verk .
Akazienstr . 8 , 2 .

KWniMtt
Tisch .2 Stühle m .

Linoleumbelag ,
verk . vreiswert

Sovve . Dotzb .
Strabe 108 , 1 .

Damen - und
Serrenrad

sowie Klein -
Emvf . mit Batt ,
neu . zu verkauf .
Eneifenaustr . 33 .
Sinterb . 1 . St .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 75 ) , Eltville a . Rh .

Die Einäscherung findet am Samstag , dem 9 . Dezember 1939 .

11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

Lulsenstraße 44 , 070 00
am Residenz - Theater Z/Z ZZ

Altgold kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15 .
G . B . C 28163 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgalle 5
Ank .- Een .
B 53 003 .

BlilsM -Wg
oder

- WM
von Privat

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 604
an Taght .- Verl .

Euterbaltener

Mantel
für 16 — 17iäbr .
gef . Ana . m . Pr .
u . T . 601 T .-V .

Benünfe

Am 2 . Dezember ist unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , Großvater und Urgroßvater

Hauptlehrer a . D .

Wilhelm Wüst
nach kurzem Krankenlager , im nahezu vollendeten 91 . Lebens¬

jahre , sanft entschlafen .
Für die Hinterbliebenen :

Marie Jlgen , geb . wüst .

Niedernhausen , den 6 . Dezember 1939 .

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .
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